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^ , ll .Jnni . (AP )„ Die britische Regierung ;
giftloser Verständigung mit der Sowjet -

erklärte der Vorsitzende der bri -
jtfbecterpartei , Professor Harold Laski

j îpi fe temer Eröffnungrede zu dem hier
45. Jahreskongreß der Partei .

Regierungen , wie sie in Groß -
sd der Sowjetunion bestehen , bieten

Gewähr für einen dauernden Frie -

_ _ ie ihre Kräfte vereinigen . Die bri -
cad sowjetische » Arbeiterführer haben die

„_*t«ng, de « Sozialismus nicht auf ihr Land
i sondern die sozialistische Idee in -

wirksam werden zu lassen . Wenn wir
, a eroem gegenseitigen Verständnis gelangen ,
^ Bertend unserer Zivilisation gefährdet 44.

* ie» maf d»s Angebot Bevins hin , den
bdiadt»Tortr »g auf 50 Jahre auszudehnfn .

huMRt : „Die Russen können unmöglich
daß <wir ah größte Arbeiterpartei West -
irgendeine Regierung oder ein System

igeu wurde « , durch das die Sicherheit der
jgi<m bedroht wird .44 Laski ersuchte die lei -
Staatsmänner Rußlands , auch ihrerseits ein
der 'Freundschaft anstelle von Mißtrauen

» lassen und forderte weiter internationale
«tr«ile über das Herstellungsverfahren der

ab«. Die Geheimhaltung , die gerade in
Sowjetu nio n so großen Argwohn hervorrufe ,

Ae Schaffung eines interationalen
Die kanadische Spionageaffäre ist ein

äsendes Beispiel für die Auswirkung ei -
iritbe » PoKtik der Geheimhaltung .

fehlende Friedensverträge ein Hemmnis

dm Scheitern der jüngsten Außenminister *
»ifcrenc in Paris , führte Laski weiter aus ,

gttbesondere auf wirtschaftlichem Gebiet , eine
für den Frieden der Welt . „ Das Fehlen ei -

foraialea Frieden « hemmt die Wiederaufrich -
(Jw demokratischen Geistes in Italien und
die Möglichkeit in sich , daß das besiegte
land zu einer eiternden Wunde wird 44.

U«ln richtete im Namen der britischen Arbeiter¬
helei eine Freundschaftsbotschaft an die ehemals

Lösung wie die Errichtung eines jüdischen Staate «
gäbe .

Als größte Leistungen der britischen Ar¬
beiterpartei auf innerpolitischem Gebiet be¬
zeichnte Laski die bereits verwirklichte oder vor¬
gesehene Verstaatlichung einer Anzahl bisher pri¬
vater Unternehmungen .

Auch Staatsminister Dalton fordert Verständigung
Der britische Schaftkanzler Hugh Dalton

erklärte am Vorabend der Konferenz der briti¬
schen Arbeiterpartei : „Die bedeutendste unter un¬
seren unmittelbaren Aufgaben ist es , mit der
Sowjetunion zu einem wahren Verständnis zu kom¬
men . Wenn das britische und das russische Volk in
einem dauerhaften Bündnis Seite an Seite vor¬
wärts schreiten können , ist der Frieden in Europa
gesichert .

In einer Rede vor dem Unterhaus führte Staats -
minister Herbert Morrison , der Leiter der par¬
lamentarischen Labourfraktion , aus , die Partei stehe
einiger da als je zuvor . Dies sei unter anderem
der Tatsache zuzuschreibea , daß die Regierung eine
ausgesprochen sozialistische Politik ver¬
folge . „ Wir haben uns soweit nach links ausgerich¬
tet , als es mit dem gesunden Menschenverstand und

dem nationalen Interesse Großbritanniens *« ver¬
einbaren ist .44

Immanuel ShinwelL , der Minister für Brenn¬
stoff - und Stromversorgung , hob insbesondere das
Verstaatlichungsprogramm der gegenwärtigen bri¬
tischen Regierung hervor . Die Maßnahmen , be¬
stimmte bisher in Privatbesifc befindliche Unterneh¬
mungen dem gesamten Volk zu übereignen , würden
weitergehen . Shinwell wies darauf hin , daß sich die
verstaatlichten Industrien als rentabel erweisen und
gleichzeitig ihren Arbeitern und Angestellten die
bestmöglichen Lebensbedingungen schaffen müßten .

An dem 45 . Jahreskongkeß der britischen Arbei¬
terpartei in Bournemouth , dem ersten seit dem
Wahlsieg der Partei im Juli vorigen Jahres —■
nehmen 1170 Delegierte als Vertreter von über
drei Millionen Mitgliedern teil . Der Kongreß be¬
schloß im Anschluß an die Eröffnungsrede Laskis
einstimmig , der neugeschaffenen italienischen Re¬
publik ein Gruß - und Freundschaftstelegramm au
übersenden .

Am Mittwoch wird Staatsminister Noel Baker
eine Debatte über die britische Außenpolitik er¬
öffnen , , die mit einer Rede von Außenminister
B ? v i n abgeschlossen werden wird .

Der Kongreß der Arbeiterpartei wird sich ferner

Die USA - Lebensmittelhilfe

mit der Frage des kommunistischen Partei Groß¬
britanniens Beschäftigen und dabei mehrere Re¬
solutionen der britischen Gewerkschaften über
dieses Problem erörtern .

Der oberste britische Ankläger beim Nürnber¬
ger Prozeß , Sir Hartley S h a w cross , bezeich¬
net « am 10 . Juni vor dem Jahreskongreß der La¬
bour -Party als einen glücklichen Umstand , daß die
Außenpolitik Großbritanniens in Händen der Ar¬
beiterregierung liege . Die außenpolitische Entwick¬
lung Englands , sei zwar nicht durchaus zufrieden¬
stellend doch könne man sich nur mit Schaudern
vorstellen , wohin das Land bei der heutigen Welt¬
lage unter konservativer Führung getrieben wäre .
„ Wie die Dinge zurzeit liegen , gibt es keinen Zwei¬
fel darüber , daß Großbritannien in seiner Gesamt¬
heit geeint die von der Arbeiterregierung verfolgte
Realpolitik unterstützt .“

Abschließend betonte Shawcross , daß die immer
wieder auftretenden Schwierigkeiten zu einem
großen Teil auf mangelndes Verständnis anderer
Nationen gegenüber England zurückzufahren seien .
„ Eine Blockbildung unter den Mächten wird die
Gefahr eines neuen Krieges heraufbeschwören .“

Attlee vor dem Jahreskongreß
der Labour -Party

Bournemouth (England ) , 11 . Juni . (AP ) Premier¬
minister Attlee erklärte am Dienstag vor dem Jah¬
reskongreß der britischen Arbeiterpartei , Großbri¬
tannien werde sein eigenes Geschick selbst in die
Hand nehmen . Die britische Außenpolitik bezeich¬
net « Attlee als das Streben znr internationalen
Zusammenarbeit . „ Wir fordern für andere die
Freiheit “ , sagte er , „ die wir für uns selbst in An¬
spruch nehmen . “

DANA funkt :

Berlin , 11 . Juni . (DANA ) Mais wird als Ersatz
für Weizen hei der Brotherstellung benutzt werden ,
wie Oberst Hugh B . Heiter , Leiter der Ernäh -

rungs - und Landwirtschaftsabteilung der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland , am
9 . Juni erklärte , um einen Teil des erforderlichen
Brotgetreidebedarfes der amerikanischem Besatpmgs -
zone zu decken .

Nach den gegenwärtigen Pläne » des Ernährungs¬
und Landwirtschaftsamtes der amerikanischen Mili¬
tärregierung werden zehn Prozent des Brote « aus
Mais bestehen . Der Rest der importierten Mais¬
menge wird zu Maismehl , für Backzwecke im Ham *

HiNler beseiten Länder , in der er den Eifer halt oder zu Nahrungsmittelerzeugnis8en verarbei -

cImi guten Willen herrorhob , mit dem sie den
tfbau in Angriff nähmen . Zu dem Pro -

Franeo - Spanien erklärte er : „ Wir
dU « es als «ine Tragödie ansehen , daß Spa -
wm loch immer nnter der Tyrannei Franco «
liauahtet 44. Die Rückkehr der spanischen und
iMtiscbea Monarchie lehnte Lfrski ab . Fine er -
mm* Thronbesteigung des im Exil lebenden grie -
Ahcbe« Königs werde dem tapferen Kampf eines
Faßtet, das als erstes die Idee der Freiheit er -

fiM «, m trauriges Ende bereiten .
hi weitere « Verlauf sehier Rede set *te sich der

Ffvrigendf der . britischen Arbeiterpartei für die
üiirtig « Zulassung der Einwanderung von 100 000
Mes nach P a 1 a s t i n a ein . wie es in den Emp -
fcMo&gen der anglo -amerikanischen Palästinakom -
umssu vorgesehen ist . Doch sei die . Lage in Pa -

vielgestaltig , als daß es eine so einfache

tet . Zur Zeit werden 29 000 Tonnen VoHmais aus ?
gcladosx oder sind aus den Vereinigte » Staaten
unterwegs .

Unter den Juni -Verladungen von Nahrungsmit¬
teln aus den Vereinigten Staaten nach der ameri¬
kanischen Bcsafttincszone Deutschlands befinden sich
außer den fünf Schiffsladungen Mais 36 000 Tonnen
Weizen und Mehl , die zur Zeit ausgeladen werdep
oder unterwegs sind . Außerdem sollen 35 000 Ton¬
nen Kartoffeln ^ und Spinat in Büchsen nnd 10 000
Tonnen Nahrungsmittel in diesem Monat ra der
amerikanischen Zone ankommen .

Mehr als 60 000 Tonnen eingefübrter Nahrungs¬
mittel wurden nach Bekanntgabe von Oberst He *
ster im Monat Mai der Zivilbevölkerung der ameri¬
kanischen Besat ^ungszone zugeteilt . Aus den "Ver¬
einigten Staaten wurden hiervon 45 000 Tonnen ,
zumeist Weizen , Trockenerbseo und Bohnen , ein -

Dodl riet zum Präventivkrieg
»Vierteilen und verkehrt aufhängen" — Für ein „befriedetes" Land
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^umkerg , M . Juni . (DANA ) Im Verlaufe der
fraUgsiRung mußte der Angeklagte J o d 1 zu -

als erster von Hitlers Ueberfallahsichten auf
« Sowjetunion Kenntnis gehabt zu haben . Er
•■ »te später sogar eingestehen , daß er selbst es

„ angesichts der bedrohlichen Lage “ Hitler
zu einem „ Präventivkrieg “ gegen Sowjet -

Rah . Als der russische Ankläger auf ’öne
7**

^dßung J eg OKW hinwies , in der es heißt ,
i **J*arige der jugoslawischen Armee seien als
füaü tp zu behandeln , erklärte JodI , daß die jugo *

5j*'
j*« e Armee lediglich aus propagandistischen

" Bade» vor der deutschen Oeffentlichkeit ab* Ran -
f® ** bezeichnet wurde , daß ihre Angehörigen jedoch

als Kriegsgefangene behandelt wurden .
Oberst Pkrovski warf dem Angeklagten vor . bei

Besprechung mit Hitler am 1 . Dezember 1944
S ft haben , daß die deutschen Truppen da«
ykt hatten , nach ihrem Belieben mit den Parti -

j
* *« verfahren , zum Beispiel sie mit dem

y
** aach unten aufzuhängen oder zu vierteilen .

ieifier Verteidigung führte Jodl an . daß er
£_ * vorher eine Vorschrift zur Bandenhekämp *
y * herausgegeben hatte , in der das Niederbren -

JJivon Dörfern als Repressalie verboten wurde *
jj 1®* Entwurf wurde , wie Jodl weiter ausfübrte ,
g Hitler beanstandet . Um da « Eis zu brechen ,

Jodl dann gesagt haben : „ Was die Leute im
PJ tun , steht nicht in der Vorschrift . V * n
* ** können sie vierteilen und verkehrt auf *

Als Jodl betonte , daß daR natürlich nur
gemeint war , hielt ihm der russisch 3 An -

vor , daß diese Dinge immerhin tatsächlich
ohen seien .

das Schicksal der russischen Kriegsgefange -
erklärte Jodl weiter , sei er nicht verant -

yBich zu machen . Diese Aussage wurde durch
. anschließend als Zeugen aufgerufeuen ehe -

General Horst Freiherr Kreuz von Butlar -
y *denfels bestätigt . Branc ^ nfels wandte sich

fccgen den Vorwurf der Anklage * die Eanden -
pfnng sei zur Ausrottung des Juden - und

®nt «ms geführt worden . Die Absicht der mili -
Füiv -uoe , so behauptete der Zeuge , sei

jl f
*^Wft8en , hinter den deutschen Fronten ein

Jcdetes Land und eine produktive Bevölke -

\ 2,1 s<J, a Ffen . : Die Bandenbekämpfung sej im
J943 Himmler übertragen worden , da sie

Hitler für eine vorwiegend polizeiliche Auf -
i gehalten wurde .

Der „ wahnsinnige 44 Hitler

Elii ? beginn der SamstagsiKung verfügte das Ge *
iwj ’ ° flß die Verteidiger d^ r angeklagten Organi -
f fc/V *en vor Geridit keine Fragen an Zeugen der

^ ^ *ngeklftgteu stellen dürfen . Weiter gab / das

| seine Entscheidung über verschieden -; Be -
t ^ •öträge der Verteidigung bekannt «

Anschließend vernahm Professor J a h r e i s den
ehemaligen Major Herbert Büchs als Entlastungs¬
zeuge für Jodl . Büchs , Generals ^absoffizier der
Luftwaffe und zweiter Admtant Jodl « erklärte ,
Jodl habe der Forderung Hitlers , abgestürzte feind¬
liche Flieger der Volkswut zu überlassen , nicht zn -
gesrimmt . Professor Jahreis legt # dann die eides¬
stattliche Erklärung des ehemaligen Generalstabs¬
chefs der Luftwaffe , General Karl Koller , vor ,
aus der hervorging , daß Hitler hei einer Bespre¬
chung in wütendem Ton die Erschießung sämt¬
licher in den lebten Monaten gefangenen alliierter
Bomberbesabungen und aller künftig noch anfallen¬
den Besamungen durch den SD anordnete . Sowohl
Kaltenbrunner wie Keitel seien gegen
diesen Befehl eingestellt gewesen . Göring habe
Koller in einem Telefongespräch erklärt : „ Sagen
Sie mal , ist er (Hitler ) denn jeftt ganz wahnsinnig
geworden ?“ Trot * des Befehls wurden weder von
der Luftwaffe , noch vom SD Maßnahmen getroffen .
Der Zeuge Büchs bestätigte diese Erklärung Kollers .

Die 10 000 alliierten Fliegeroffiziere aus dem
Gefangenenlager Sagan äußerten den Wunsch , wie
der Zeuge Büchs weiter ausfiihrte . heim Herannahen
der russischen Armee aus dem Gefangenenlager in
Sagan abtrausportiert zu werden . Der Zeuge hielt
es für durchaus möglich , daß Fegeletn , der Verbin¬
dungsoffizier Himmlers zu Hitler , den Vorschlag
inariite , den Gefangenen Hosen und Stiefel ausr .u -
ziehen , um sie während des Marsches an einer
Flucht zu hindern .

Als nächster Zeuge wurde Professor Ernst
Schramm aufgerufen , der angab , sämtliche wich¬
tigen Schriftstücke ^ die durch den Wehrmacht -
fiihrungsstab liefen , gesehen und an der täglichen
Lagebesprechung teilgenommen zu haben . Professor
Schramm sagte aus , Jodl sei mit Arbeit so stark
überlastet gewesen , daß er keine Zeit gehabt habe ,
irgendeinen politischen Einfluß anszmiben . Die
Stellung des Angeklagten sei für einen ehrgeizigen
Menschen denkbar ungünstig gewesen , da er „ von
unten kritisiert “ und „ von oben nicht anerkannt “

wurde .
Hitler untersagte bereits im Jahre 1 ^ 10 Riick -

trittsgesuche der Generale und habe dieses Ver¬
bot im Jahre 1944 in äußerst „ wuchtiger Form “

wiederholt .
Als letzter Entlastungszeuge wurde General . Au¬

gust Winter aufgerufen . Wie der Zeuge aus¬
führte , hatte Jodl ihm im März 1915 erklärt , Hitler
müsse mit allen Argumenten von dem Gedanken
abgehracht werden , aus der Genfer Konvention
auszutreten .

Abschließend beendete Professor Eener die
Beweisaufnahme für den Angeklagten Jodl durch
Yorlage einiger Dokumente *

geführt . Weitere 15 000 Tonnen , die am über¬
schüssigen Heeresvorräten und zivilen Lagern
stammten , enthielten Büchsen -Gemüse , kondensierte
und Trockenmilch sowie Getreideerzeugnisse .

Seit Juli 1945 wurden von den Vereinigten Staa¬
ten etwa $63 000 Tonnett Nahrungsmittel anr Auf¬
rechterhaltung der Ration der deutschen Zivil¬
bevölkerung geliefert .

USA - Gemeinden sammeln Lebensmittel
Washington , 11 . Juni . (DANA -Sonderdienst ) Die

Zahl der Gemeinden , die sich der Lebcnsmittel -

nnd Geldsammelaktion für die Hungergehiete Eu¬

ropas nnd Asiens angeschlossen haben , i«t inner¬
halb weniger Wochen aof 16 000 angewachsen . Zwei
Organisationen arbeiten , hauptamtlich nnter Leitung
des Handelsminieters Henry A . Wallaee : die „ Not¬
hilfe - Aktion für Lebensmittelsammlnng “, welche
die Bevölkernng zu persönlichen Spenden anffor -
dert , und das „ Komitee zur Bekämpfung der Hun¬

gersnot “ , das zu möglichst sparsamem Lebensmit¬
telverbrauch ermahnt und entsprechende Maßnah¬
men durchführt . Viele Tausende von katholischen
und evangelischen Pfarrkirchen und Synagogen im

ganzen Lande stellen Personal und Räumlichkeiten
zur Verfügung . Nach Schätzungen helfen 2/4 Mil¬
lionen Kinder aus Gemeindeschulen und 500 000
Freiwillige beim Sammeln und Vcfrpinke *1 der Ga¬
ben , die für alle notleidenden Gebiete , darunter
auch Deutschland , bestimmt sind .

Die Organisationnen haben sich zum Ziel gesetzt ,
m diesem Lande 20 Millionen Dosen Lebensmittel
zum Versand zu bringen .

Milderung der Ernährungskrise
Buenos Aires , 11 . Juni . (AP ) Herbert Hoover

erklärte am 11 . Juni , daß die Lebensmittel -Hilfs -

lieferungen aus Argentinien und Nordamerika wäh¬
rend der nächsten drei Monate die Welternährungs¬
lage wesentlich bessern würden . Präsident Juan
Peron habe versichert , daß Argentinien scharfe
Maßnahmen zur Steigerung seiner Fett - und Ge¬
treideexporte ergreifen wird . Für die kommenden
drei Monate bestehe in den Hungergebieten ein
Bedarf von 9,5 Millionen t Lebensmitteln . Diese
Menge müßte von den Vereinigten Staaten , Kana¬
da , Australien und Argentinien aufgebracht wer¬
den . Argentinien habe einen Ueherschnß von ins¬

gesamt 334 Millionen t Weizen , Roggen und Mais .

Kandidatur Bidauit
Paris , 11 . Juni . (AP ) Der französische Außen¬

minister Georges Bidauit , einer der führen¬
den Männer der MRP (fortschrittliche Katholiken )
erklärte auf einer Sitzung der Leiter seiner Partei ,
die MRP habe sich entschieden , die Verantwortung ,
die das Volk ihr übertragen habe , auf sich zu
nehmen und „ die Macht zu beanspruchen “ . Die
MRP erhielt hei den Wahlen in der vergangenen
Woche die größte Stimmenzahl . Da die Sozialisten
am 9 . Juni bereits ihre Weigerung , den ^ Posten
des Ministerpräsidenten m der neuen vorläufigen
Regierung zu übernehmen , ausgesprochen hatten ,
gilt Bidauit nunmehr als einer der ersten Kandi¬
daten für den Posten des Ministerpräsidenten in
Frankreich .

Zwanzig Jahre Besetzung
Baden -Baden , 11 . Juni . (DANA ) Das deutsche

Volk hat aus diesem Kriege etwas mehr gelernt
als aus dem letzten , stellte der französische Mili¬
tärbefehlshaber , General K o e n i g, am 7 . Juni
vor einem Vertreter der United -Preß fest , und
die Klügeren unter den Deutschen kennen jefct
das wahre Gesicht des Krieges ynd wünschen kei¬
nen anderen mehr .

Unter der deutschen Jugend aber sind noch recht
viele , die in ihren Herzen denken , daß sie besiegt
worden sind , weil sie ihre Karten nicht richtig aus¬
gespielt oder den Irrtum begangen haben , nicht
die Alliierten einzeln anzugreifen und zu erledigen .

Ein sorgfältiges Studium des Problems , erklärte
General Koenig weiter , habe ihn davon überzeugt ,
daß demokratische und von Nationalismus freie
Bestrebungen in Deutschland nur bestehen können ,
wenn sie durch eine starke , jedoch nicht bedrückende
Besatjungspolitik gefördert würden .

Bloße Kontrollmaßnahmen der Alliierten gegen¬
über der deutschen Regierung würden nicht ge¬
nügen , um Deutschland anf dem Wege des Frie¬
dens mit seinen Nachbarn zu erhalten . Deutsch¬
lands Presse , Erzieher und vor allem seine Jugend ,
stellte der französische Militärbefehlshaber weiter
fest , müssen durch neue und besser erzogene Gene¬
rationen ersetzt werden . Darum werde nach seiner
Schäftung die Beseftung mindestens zwanzig Jahre
dauern , aber 50 oder 60 Jahre Beseftung würden
nach seiner Ansicht für die Garantierung der
Sicherheit von Deutschlands Nachbarn erforder¬
lich seht .

Beschlagnahmtes Eigentum US -Zone
Da j ; _ ii r , • / n \ V A1 Fiff . Tifnm im W . rtp Verantwortung . Die deutsche Verwaltung in Wiirttemberg -
lierlin , ! ! . Juni . ( OArVAl Eigentum im Werte Bsden hat als Erste ein Amt Iur Eigentums -Kontrolle

von annähernd sieben Milliarden Mark , das von e ,ngerich tet . Zum Eigentumskontroilbeamten des Landes
der amerikanischen Militärregierung in Dentsoi - wurde Paul Judith vom Finanzministerium ernannt . In

Und verwaltet wurde , wird jettt den deutschen GroBhessen ist Johann Stamitzer Kontrollbeamter , der

Verwaltungsbehörden entsprechend den Richtlinien ebenfalls dem Finanzministerium untersteht In Barem

der amerikanischen Militärregierung , nach denen »°n « » besonderer Ausschuß eingesetzt werden .

den deutschen Behörden größere Verantwortung
hei der Verwaltung ihrer eigenen Angelegenheiten
und ihrer Tätigkeit gegeben werden soll , znr treu¬
händerischen Verwaltung übergeben .

Einzelheiten deg Planes wurden in Stuttgart von
einem durch den Länderrat und die amerikanische
Militärregierung eingesetzten Ausschuß ansgearbei¬
tet . Es wird erwartet , daß die deutsche Eigen -
tums -Kontrollhehörde bis zum 1 . Juli eingerichtet
sein wird und dann die volle Verantwortung für
die Verwaltung des Eigentums übernimmt .

Die erste Eigentumsübertragung erfolgte in Württem -
berg -B a d e n , wo Eigentum im Werte von etwa 2 Mil¬
liarden Mark , zusammen 8 811 Posten an» 1. Juni der
Landesregierung übertragen wurde . Etwa die Hälfte von
etwa 10 000 Posten im Werte von mehr als zwei Milliar¬
den Mark wurde in Großhessen übertragen , Vorberei *
tungen für die Uebertragung von ungefähr 17 000 Posten ,
die auf mehr als drei Milliarden Mark geschätzt werden ,
werden in dieser Woche , in Bayern eingeleitet .

Der Uebergang der Verantwortung für die treuhänderi¬
sche Verwaltung unter der Kontrolle der amerikanischen
Militärregierung an die Landesbehörden in Großhessen
und Württemberg -Baden erfolgte entsprechend den Vor¬
schriften einer Verordnung der amerikanischen Militärre¬
gierung für Deutschland

Ungefähr 43 000 Einzelbesitztümer in der amerikanischen
Zone Deutschlands wurden seit Beginn der Besetzung von
den Kontrolloffizieren der amerikanischen Militärregierung
verwaltet . Darunter befand sich Eigentum der früheren
deutschen Regierung , der Nazipartei , der ihr angeschlosse¬
nen Verbände, ' von alliierten un<4 neutralen Staatsbürgern ,
und verfolgten Personen , das bis zur endgültigen Entschei¬
dung über seine Verwendung durch die Besatzungsbehör -
den treuhänderisch verwaltet wird . Die Verwaltung des
Eigentums erfolgte : im Falle des deutschen Staates im
Zuge der Kapitulation , im Falle der Nazipartei und der
ihr angeschlossenen Organisationen in Ausführung des
Kontrollratsgesetzes Nr . 2 , das diese Organisationen auf¬
löst , bei der I -G-Farbenindustrie entsprechend dem Kon¬
trollratgesetz Nr . 9 und bei verschiedenen anderen Besitz¬
tümern gemäß den Verordnungen des Gesetzes Nr . 52 der
amerikanischen Militörreigerung .

Di« Ministerpräsidenten der Landes übernehmen die

Di« Ministerpräsidenten der Länder übernehmen die
Verantwortung dafür , daß das treuhänderisch zu verwal¬
tende Eigentum sicbergestellt wird und . „daß . keine ge¬
schäftliche Transaktion eingeleitet wird , die den Wert
solchen Eigentums wesentlich vermindert oder gefährdet ."

Die Ministerpräsidenten sind aufgefordert worden , der
amerikanischen Militärregierung Pläne über di « endgültige
Verwendung über das von der Kontrolle betroffene Sta -its -
und Nazieigentum zu unterbreiten . Die Ministerpräsiden¬
ten haben bei allen Eigentums -Uebertragungen verantwort¬
lich zu zeichnen und müssen Pläne und Verordnungen
für die Verwaltung und Sicherstellung des Eigentums der
amerikanischen Militärregierung zur Bewilligung unter¬
breiten . Die Länderdirektoren der amerikanischen Militär¬
regierung haben besondere Ueberwachungsmaßnahmen und
Rechnungsprüfungen anzusetzen , um den vollen Eigentums¬
schutz für die Vereinten Nationen .und die Neutralen
sicherzustellen .

Im Finanzministerium Jeden Landes ist ein deutsches
Elgentums -Kontrollamt mit einem zivilen Landesamtsleiter
als Direktor zu errichten . Untergeordnete Zivilämter müs¬
sen in gleicher Weise in jedem Kreis erriohtet werden .
Ständige Verbindung muß von den deutschen Direktoren
mit den Beamten der amerikanischen Militärregierung
aufrechterholten werden . „

Am 30 . April waren 31 645 Eigentumsposten mit einem
Gesamtwert von 6 211 600 000 Mark unter der Eigentums¬
kontrolle der amerikanischen Militärregierung , wie aus
dem letzten Monatsbericht des Militärgouverneurs her¬
vorgeht . Nach Ländern und Bezirken verteilen sich diese
auf : Bayern mit 16 092 Posten im Schätzungswerte von
2 757 000 000 Mark , Großhessen mit 8 220 Posten im Wette
von schätzungsweise 1 938 700 000 Mark , Württemberg -
Baden 5 616 Posten im Werte von schätzungsweise
1 135 900 000 Mark . Die Bremer Enklave mit 135 Posten
im Werte von schätzungsweise 233 000 000 Mark und den
amerikanischen Sektor von Berlin mit 1 582 Posten hn
Werte von schätzungsweise 147 000 000 Mark ,

In dem Bericht heißt es , daß die Zahl der deutschen
Staats - und Naziparteibesitztümer unter Kontrolle am
Ende des Monats April 22 229 Posten oder 70 Proz . der
gesamten unter Kontrolle befindlichen Besitztümer be¬
trug . Ihr Wert wird auf 3 819 600 000 Mark oder 61 Proz.
des Gesamtwertes geschätzt . Von dem gesamten in Ver¬
waltung befindlichen Vermögen entfiel die größte Zahl
auf Grundstücke , obwohl industrieller Besitz -den größ¬
ten Wert ergab .

Aus oller Welf
Washington . Die diesjährige Weizen - Ernte in

den Vereinigte » Staaten wird , wie das Landwirt -
sebaftsminiiterium am Montag mitteilte , mit einem
veraussidbtlidben Gesamtertrag von 1 025 509 000
Bushel die drittgrößte sein , die bisher in den Ver¬
einigten Staaten eingebracht wurde . Die Winterge¬
treide -Ernte ist dagegen mit ungefähr 77 458 000
Bushel um 6 Prozent hinter der Ernte des Vor¬
jahres zurückgeblieben .

Washington . „ IA hin nicht dafür , laß die Ver¬
einigten Staaten ihre Atomgeheimnisse irgend¬
einem anderen Staat mitteilen , bevor wir die Ga¬
rantie haben , daß sie nicht zur Schaffung neuer
zerstörender Waffen verwendet werden “ , erklärte
Warren R . Austin , der neue amerikanische De¬
legierte im Weltsicherheitsrat . Der Senator be¬
zeichnet « drei Punkte als die Ziele der Politik der
Vereinigten Staaten : 1 . Die Beendigung des Wirt¬
schaftskriege «, 2 . die Abschaffung aller zerstören¬
den Waffen , wie der Atombombe , 3 . die Anwen¬
dung friedlicher Methoden zur Beilegung von
Streitigkeiten ' unter den Völkern . (AP .)

London . Von Argentinien werden gegenwärtig
über 70 000 Tonnen Weizen nnd Mais nach den
Bedarfsgebieten in Europa und Afrika zum Ver¬
sand gebracht . Aus Kanada gehen 48 000 Tonnen
Weizen nach Großbritannien ab . Sie stammen aus
Vorräten , die zu Kriegsbeginn angelegt wurden .

Moskau . Die „ Tswestija “ gab am 7 . Juni be¬
kannt , daß Tausende von neuen Lebensmittel¬
geschäften in der Sowjetunion sich auf die Auf¬
hebung der Rationierung von Brot , Mehl , Fleisch
und Makkaroni am 1 . September vorbereiten . Nach
dem leftten Fünfjahresplan soll noch vor 1950 jede
Art von Rationierung m der Sowjetunion aufgeho¬
ben werden . (AP .)

Rom . Am 6. und 7 . Juni fanden in Rom , Neapel
nnd Palermo monarchistische Massendemonstratio¬
nen statt . Während der Demonstrationen kam es
in Neapel zu Kämpfen zwischen monarchistischen
Demonstranten und *der Polizei , m deren Verlauf
eine Person getötet und acht andere verleftt wur¬
den . Den ganzen Tag hindurch zogen bis zu 5000
Demonstranten durch die Straßen der Stadt nnd
brachten Hochrufe auf König Umberto aus . Die
Führer der monarchistischen Parteien gaben jedoch
einstimmig die Versicherung ab . daß sie diese De¬
monstrationen nicht organisiert hatten . (AP . )

Helsinki . Auf dem Parlamentsplaft in Hel *
s i n k i fanden am 7. Juni Demonstratio¬
nen von über 30 000 Arbeitern statt , die weit¬
gehende Sozialisierung , Unterdrückung der reak w
tionären Zeitungen und die Säuberung der Ver¬
waltung und des Heeres von Faschisten forderten .
Auch in anderen Orten Finnlands haben im Laufe
der vergangenen Woche ähnliche Kundgebungen
stattgefnnden , die vom linken Flügel der demo¬
kratischen Volkspartei geleitet wurden . ( AP . )

Nanking . Troft des am Freitag in Kraft getre¬
tenen fünfzehntägigen Waffenstillstandes ist es in¬
zwischen in der Provinz Shantung . im Norden Zen¬
tralchinas erneut zu schweren Kämpfen zwischen
Regierungsstreitkräften und kommunistischen Trup¬
pen gekommen . Bemühungen um einen endgültigen
Frieden in China werden fortgesetzt . Der amerika¬
nische Sonderbeauftragte in China , General Mar¬
shall , seftt , troft der Berichte über mehrere Ver¬
legungen des chinesischen Waffenstillstandes , seine
Einigungßbemühungen fort . ( AP )

Letzte Neuigkeiten
Rom , 12 . Juni . (AP ) Der italienische Minister -1

rat trat am Dienstag zu einer Siftung zusammen ,
in der das Problem der Republik besprochen
wurde , die vom Volk bereits gefeiert wird , je¬
doch nicht offiziell proklamiert wurde .

Eine Abordnung der sechs italienischen Parteien ,
die bei dem Volksentscheid in der vergangenen
Woche die Republik unterstiiftten , forderten Mini¬
sterpräsident Alcide de Gaspari auf . als Gegen¬
maßnahme zu König Umbertos Weigerung , offi¬
ziell auf den Thron zu verzichten , sofort die Macht
als provisorischer Präsident der Republik zu er¬
greifen .

Teheran , 12 . Juni . (AP ) Das Aserbeidschan -
Problem wurde auf der Grundlage de « von dem
persischen Ministerpräsidenten Quavam es Sultaneh
ausgearbeiteten Sieben -Punkte -Programms gelöst , er¬
klärte ein Sprecher des iranischen Außenministe¬
riums . Prinz Firouz hat sich in einem sowjetischen
Flugzeug nach Täbris begeben , um Einzelfragen
zur Rückführung der Aserbeidschan -Provinz unter
die Oberhoheit der Nationalregierung von Teheran
zu besprechen .

Dreizehn deutsche Staaten?
New York , .12 . Juni . (DANA ) Eiii Vorschlag ,

Deutschland in ungefähr zwölf Staaten aufzu -
teilen , die politisch in einem Staatenbund
und wirtschaftlich durch eine Zollunion zusammen¬
gefaßt , jedoch sonst selbständig und unabhängig
wärfen, wird , wie die „ New York Times “ am Mon¬
tag berichtete , der am 15 . Juni tagenden Außen¬
ministerkonferenz iu Paris von den USA vorgelegt
werden , um den toten Punkt in den Friedens -Ver -
tragsverbandlungen zu überwinden . Der Plan sieht
ferner die Unterstellung des Ruhrgebietes unter
ständige alliierte Kontrolle vor .

In dem Plan ist , wie verlautet , die Schaffung von
zwölf oder dreizehn Staaten vorgesehen , die der
alliierten Kontrolle unterstellt werden sollen , and
zwar : Fünf Staaten unter Kontrolle der Sowjet¬
union , vier Staaten unter Kontrolle Englands , drei
Staaten unter Kontrolle der USA , ein Staat unter
Kontrolle Frankreichs .

Verwandte von Goebbels aufgefunden
München , 11 . Juni . (DANA ) Mutter , Schwester

und Schwager des ehemaligen Propagandaministers
Dr . Josef Goebbels wurden nach Mitteilungen
der Militärregierung in Wolfratshausen im Dorfe
Icking entdeckt . Sie waren im April 1945 kurz
vor dem Fall von Berlin nach Ickjng geflohen und
lebten dort unter dem Namen Giebichg . Die Ent¬
deckung wurde durch die örtliche deutsche Be¬
hörde gemacht , als die Familie bei der Personen¬
registrierung ihre richtigen Namen angab . In ihren
Fragebogen hatten sie nichts von ihren Beziehungen
zur Nazipartei angegeben . Der Fall wird zur Zeit
von den Militärbehörden untersucht .

Es handelt sich um die 79jährige Katharina Goeb¬
bels , Maria Kimmick , 39 Jahre alt , und ihren
Mann , den 50jahrigen Max Kimmick .
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“af Gedenktag unauslöschlicher SchandeVon Wilhelm Knobloch
„L4etat c ‘e«t moi“ — „ Ich bin der Staat !“ Die¬sen Kampfruf , den die absolute Monarchie des17. Jahrhunderts in Frankreich ah ihre Staatsdok¬trin verkündete , möchte man unserem Volke rumWeggeleit in sein neues Reich geben ; jedem wahl¬

mündigen Deutschen möchte man als politischeCrnnderkenntnis einprägen : Du bist der Staat !Denn davon wird unsere demokratische Zukunft
abhangen , daß es gelingt , den einzelnen von der
Notwendigkeit seiner Bereitschaft zur lebendigenAnteilnahme und Mitarbeit an den ÖffentlichenBelangen in Staat . Kreis nnd Gemeinden zu über¬
zeugen .

Demokratie beißt Volksstaat , heißt Herrschaftdos Volkswillens . Der Wille des Volkes aber bil¬det sich aus dem Willen des einzelnen Staatsbür¬gers . Wollen im politischen Sinne Jieißt Stellung¬nahme zu den politischen Dingen Hn Volksleben ,heißt Bekenntnis zu einer politische ^ Partei , alsGemeinschaft politisch Gleichgesinnter knd als Ver¬mittlerin und Vertreterin des politischen Einzel¬willens .
Nur der kann erwarten , daß seinem WillenRechnung getragen wird , der zunächst sich selbstklar geworden ,ist , was er will, und demnächst seinWollen über das Sprachrohr einer Partei zu Gehörbringt * Für viele mag die unerwartete Erfahrungaus ihrem Vertrauen zur Partei des Hitlerstaatessich als Abneigung , ja als Ablehnung , gegen jedepolitische Orientierung auswirken . Und doch , istnicht bei tieferem Nachdenken die gegenteilig ^Schlußfolgerung richtig ? Zunächst waren unter demHitlerregime die Mitwirkung des Volkes und seinepolitische Meinungsäußernng doch nur eine hcV

Das freie Wort
Am 10. Juni 1942 wurde Lidice dem Erdboden gleichgemacht — Die Männer ermordet, die Frauen dem KZüberliefert, die Kinder verschleppt

Herr Franc W 5 1 f 1, DurlaA , schreibt „n„Wir Flüchtlinge sind non hier wohl m h
*' h|minder xu einer Stadt - oder Landplage , r

-1——— —-- —— Wtf_—_J_ _. . 1 . 1 Qjdenn einzelne Menschen vergleichenMillionen von Menschen hat der Nationalsozia¬lismus auf dem Gewissen . Die Millionen derer ,die in dem von Hitler und seinen Komplizen fri¬vol entfesselten Krieg ihr Leben lassen mußten ,die Millionen Opfer des Hitler -Wahnsinns , die aufalle einer blutrünstigen Phantasie nur ersinnbareArt umgebracht wurden , unter Hohn auf jedesGesefo , auf jedes menschliche und göttliche Recht .Warum wirkt in dieser unfaßbaren Häufung votiRechtsbruch und Gewalt , von Gemeinheit und Un-
menschlichkeit die Tragödie von Lidice in so be¬sonderem Maße im Tiefsten erschütternd ? Millio¬nen Tote stehen auf dem Schuldkonto des Nazis¬mus , Zerstörungen und Vernichtungen von tausen¬den Dörfern nnd Städten , Verschleppungen unvor¬stellbar vieler Männer , Frauen und Kinder . Warumbäumt sich das fast bis zur Empfindungslosigkeitgepeinigte Empfinden eines jeden , der den NamenMensch verdient , in heißem Mitgefühl , in flammen¬der Empörung und in heiligem Zorn auf , wenner den Namen Lidice vernimmt und sich derSchandtat erinnert , die mit diesem Namen verbun¬den ist ?

Weil die in der Nacht vom 9. zum 10. Juni er¬folgte Vernichtung des tschechoslowakischen Dor¬fes Lidice , die Ermordung seiner Männer , die
UeberÜeferung seiner Frauen ins KZ, die Ver¬
schleppung seiner Kinder — weil diese Schreckens¬tat an einem einzigen , furchtbaren B̂eispiel mit
grellster Deutlichkeit alle Elemente dessen zeigt ,

wiesen werden .
Vier Jahre später haben die Schuldigen für dasVerbrechen von Lidice mit ihrem Leben bezahlt .Der Name Lidice abe „ ist eingebrannt in das Herzdes tschechoslowakischen Volkes als ein Mahnmal

das ganze Dorf »et ein gefährliches Verschwörer - heute einen dicken and endgültigen Trennungs - Heuschrecken #Awärmen .
^

Öb wir Flüchtling *nest . Keiner dieser Vorwürfe konnte jemals be - strich ziehen gegenüber den Deutschen , namentlich e
. *• v«™[*l*tet nanen . Jedenfalls wirdgegenüber den Sudetendeutschen . Wir Schweizer sein- das * luchthnaserleben ni. li ** .dürfen diesen historischen und psychologischen Hin¬

tergrund nie außer acht lassen , wenn wir der heu¬
tigen Aussiedlungspolitik der Tschechoslowaken ge¬genüber den Deutschen gerecht werden , wenn wir

Si

»Her zu , w( lDas Wort Flüchtling ist ein Wort im ltr
r?<̂ ig |weit®, 1

an die Tage des Schreckens and der Unterdrük - " sie verstehen wollen .“

artige Groteske . Was wäre denn aus der Hitler - »was Nationalsozialismus ist .Partei geworden , wenn auch nur in einer weiterenPartei die wahre Volksmeinung zur Sprache ge¬kommen wlre ? Gab es denn unter Hitler über¬haupt eine politische Orientierungsmöglichkeit inSachen einer politischen Entscheidungsmöglichkeitoder lebten Hitler und sein System nicht vielmehrvon der politischen Entmündigung des Volkes ? Sowäre doch die natürliche Reaktion eines reifenVolkes auf die brutale Verknechtung deiner poli¬tischen Freiheiten und Fähigkeiten doch die , daßes sich dieser bewußt wird , nach Betätigung undAnteilnahme m seinem politischen Lehen verlangt ,und seine junge Demokratie mit lebendigem Im¬puls erfüllt .
In ihr steht das Volk nicht , wie im „Führer¬staat 4* oder ähnlichen automatischen Spielarten ,dienend dem Staat gegenüber , in ihr dient derStaat dem Volk . Einem Mindestmaß vonstaatlicher Einwirkung und Einmengung seht einHöchstmaß von individueller Würde und Freiheit

§egenüber, die dort nur ihre Schranke findet, wochrankenlosigkeit sich als Eigennutz oder Frevelgegen das Volk wendet . Der politische Wille , dasist der Wille als Staatsbürger , beantwortet nichtdie Frage , was dient mir , sondern was dient mirals Glied meines Volkes , in dessen Gedeihen oderVerderb der einzelne verflochten ist . Gerade dieseVerstrickung in das Schicksal der Gesamtheit , überderen ReaKtät nns nicht nur der Krieg , sondernmehr noch die Gegenwart , und vor allem die Zu¬kunft eindringlich genug belehren werden , solltejeden , schon sich selbst und den Seinen zuliebe ,vor Teilnahmslosigkeit an den öffentlichen Vor¬gängen nachdrücklichst warnen . Alle Fragen desStaates im Innern nnd nach Außen sind Angelegen -

Ohne Recht und ohne Warnung geschah der
UeberfalJ auf ein friedliches , in langer Entwicklunggewordenes , blühendes Gemeinwesen . In der glei¬chen Art , wie der Nazismus friedgewollte Nachbar¬
staaten überfiel . Wie in der großen Politik , soauch in diesem Falle erfolgte nach der Untat eine
verlogene Erklärung , die eine Rechtfertigung für
Niohtzurechtfertigendes geben sollte . Wie in der
großen Politik , blieb man auch für das Verbrechenvon Lidice für das angeblich Berechtigte einer
Vergeltung jeden Beweis schuldig . Haß aus schlech¬tem Gewissen gegen ein Volk , das seine Vergewal¬tiger mit Recht haßte , war das einzige Motiv . Der
gleiche Haß , den der Nationalsozialismus gegen je¬den hegte , der sich ihm nicht unterwarf . Ein
Exempel sollte statuiert , ein Schreckensarteil voll¬streckt werden , wie es der Nazismus gegen Unzäh¬
lige seiner Gegner fällte , die er in die Zuchthäuserund KZ -Lager warf , die er durch Fallbeil undStrick ermordete . Wie er seinen Gegnern Freiheit ,Leben , Familie und Eigentum nahm und ihren Na¬
men durch den Schmufj zog, so tat er auch den
Opfern von Lidice . Wie er den Frauen den Er¬nährer nahm , die Familien auseinanderriß , so ge¬schah es in Lidice . Wie eine Orgie von Recht ver¬achtender Gewalt und von Haß sich gegen jedenGegner des Nazismus austobte , so geschah es auchin Lidice . Nichts , was dem Haß des Nazis¬
mus ausgesetit war , sollte bleiben . So machte
man Lidice zu einer Einöde , nicht einmal vor dem
Friedhof , nicht vor der Rübe der Toten zurück -
schreckend , im Satansgeist dessen , der das Wort
zu sprechen wagte : >,Wir werden ihre Städte aus¬radieren .44

Haß , brutalste Gewalt , Feigbeit . Rechtsverach -

kung .
„Es ist buchstäblich so, wie es der deutschePrager Sender am Abend des 10. Juni 1942, amAbend jenes Schreckenstages des kleinen und fried¬lichen Volkleins von Lidice , verkündet batte : AlleGebäude sind dem Erdboden gleichgemacht wor¬den . . so schildert ein Schweizer Journalist inden „Basler Nachrichten 44 (10. Mai 1946) seine Ein¬drücke von einem Besuch an dem Ort , wo einstLidice stand :
„Ein Wegweiser verkündet : Lidice — 8 Km.Wir fahren auf einer holprigen Straße aufs freieFeld hinaus . Langsam gleiten wir einen leichtenAbhang hinunter . Der Wagen . stoppt . Aussteigen .Wo ist hier Lidice ? „Hier vor Ihnen liegt es —

lag es, da wo Sie stehen , befand sich einst derHof des Bauern Horak , wo die Männer von Lidicemassakriert wurden . Sehen Sie da, genan an die¬ser Stelle , wo sich das grüne Holzgehege befindet ,in dessen Mitte sich das hohe Kreuz aus ungeschäl¬tem Holz erhebt , mit der Dornenkrone ans Sta¬cheldraht . Da wurden die Leichen der Hingerich¬teten verscharrt .44 „Aber , wo ist denn das Dorfselbst ?44 Wir suchen an dem sanften Wiesenbang ,in der Mulde, die sich daran anschließt und am
mattgrünen Hang gegenüber , aus dem einige Wei¬denstrünke ragen , vergeblich nach irgendwelchenbistorischen Wahrzeichen , die uns die Folgerungerlaubt hätten : Ja , richtig , hier war einmal einemenschliche Siedlung . Nichts von alledem . Keine
rauchgeschwärzte Wand , kein Mauerüberrest , kein
Schutthaufen, ' nichtt als Wiese, Weide , kleines Ge¬
röll und festgetretener Lehmboden , wie wenn mandas ganze Terrain mit einer Walze glattgebügelthätte .

Verschwundene Kinder werden gesucht
Am 10. Juni 1942 wurden die Kinder aus Li¬dice mit unbekanntest Ziel verschleppt . Alsdie Frauen nach der Befreiung durch die Russenim Frühjahr 1945 nach Lidice zurückkehrten , fan¬den sie eine leere Stelle dort , wo einst ihre Häu¬ser gestanden . Ihre Kinder waren verschwunden .Im November 1945 erließ der Hauptausschuß

„0 pfer des Faschismus 44 eineu Aufruf , indem es n . a. hieß : „Die Frauen von Lidice suchenihre nach Deutschland verschleppten , in Deutsch¬land verschollenen Kinder . Die Union der befrei¬ten politischen Häftlinge der Tschechoslowakei hat
Bich in einem Schreiben an den Hauptausschuß
„Opfer des Faschismus 44 gewandt . Sie hofft , daß
es den deutschen Opfern des Faschismus gelingenwird , diese Kinder ausfindig zu machen und sie
ihreq Müttern wieder zuzuführen , die nach ihrer
Rückkehr aus dem KZ ihr Dorf und ihre Männer ,Väter , Brüder und Söhne nicht mehr vorfanden .Ihnen ist nur noch eins geblieben : die vage Hoff¬
nung ataf ein Wiedersehen mit ihren Kindern , dieihnen von SS-Schergen geraubt wurden . Wir deut¬schen Antifaschisten betrachten es als unsere hei «
lige Pflicht , hier zu helfen . Wir wollen nichtsunversucht lassen , wir müssen die Spur der Kindervon Lidice finden . Eine Liste der 93 vermißten

Sinne und wir Sudetendeutsche konntenser dafür „Ausgewiesene 44 anwenden . DejuT ^
Menschen innerhalb weniger Stunden nur •*<*Kilo Handgepäck und weniger , g*nz »lei*

1
alt ob jung , von Grund und Boden ver»& •müssen , so ist das wohl viel , wenn man dan

**1*
von Flüchtlingen spricht . Und daß man f

1
willig Haus , Hof , Besi«, Vieh und alfe, t *
notwendige verläßt , kann nur ein Scharlatanben . Wenn ich z. B. im März 1945 aus»

°
k*^

wurde und im März 1946 mit 30 Kilo Hand **^
o bedarf ea .Aon

„eht -
Zum GroBfcj

wiederum wandern mußte , eo ^bestimmten Lebensbejabnne . Und diesnnr mir und meiner Familie - W Gr0̂ Ivon der Bevölkerung mit herzlicher . warme
°

iteilnahme aufgenommen . teils mit kalter . \ .sender , lebenserschwerender Miene. Verden
*

*!
'*'

diese Menschen nie begreifen ? Und glauben * *
jene , wir hätten nur in Erdhöhlen oder in K M

*
kisten gebanst ? Mnß das sein , wenn nun

'*’
Amt zn Amt , von Behörde zn Behörde rasenum nur das Allernotwendigste zu erhalten ? vÄdas sein , daß man von Woche xu Woche auf *ZAemtern wegen Geschirr oder Einkaufsausw •oder Kleidung oder Schuhen vorspricht nnd ini^auf andere Wochen vertröstet wird ? Es nurdaß man über meine Ansicht lächeln wird; d
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das Wirtschaftsamt verfügt ja auch nicht überWarenhäuser — oder mnß das sein : Wennals Flüchtling , als Landwirt , nnr allxu gern«dertun als Landwirt arbeiten will nnd ans die
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Kinder wird von uns allen Ausschüssen der „Opfer T.on ^ mt. *“ l- vlt - «m eine Arbeit.1 w « . u «« sm i „ i ■. w . a « mAStlsznU . t# . . 1AM. . h mmcI t—»■>„ I.■ — . 1 a , *möglichkeit za erlangen , and wenn man als Arb2suchender dann an irgend einen Angestelltenwelcher einem in hartem und robustem Toe 2klärt : Wenn Sie nicht Frau und Kinder kättm.könnte ich Sie nnterbringen ? Es mnß nicht so jSjdenn ich kenne auch noch andere Angestellte ^ ,

des Faschismus “, allen Behörden , allen Kirchen,tellen , allen Zeitungen nnd Rundfunksendern in ganzDeutschland zugeleitet werden . Wir bitten alldiese Stellen , wir bitten alle hilfsbereiten Men¬schen in Deutschland , uns zu helfen .Es darf kein Rathaus in Deutschland geben , kein
_ _ _Alle Spuren sollten ausgewischt werden : Der Polizeirevier , keine Bezirksstelle der „Opfer des denselben Aemtern , die tatsächlich mit größter Ae.Bach, der durch das Dörflein floß, wurde um- Faschismus “, keine Kanzel , kein Katheder , keine teilnahme alles versuchen , unser hartes nnd sdm.geleitet , der Teich, wo sich einst die Gänse Zeitung , keinen Sender , kein Partei -, kein Geschäfts - res Los zn erleichtern . Aber warum gibt ts mtummelten , ist verschwunden , ja sogar die Straße , lokal , keine Versammlung , kein Hans , keine Wob - dieser harten Notzeit Menschen ha nrivatea mädie durch das Dorf führte , wurde seitwärts nung , keine Familie , wo nicht der Rnf ertönt : Was öffentlichen Leben , die noch immer das Flficblfe«.verlegt . Die Deutschen batten „ganze Arbeit “ wurde aus den Kindern von Lidice ? Wer weiß Zeitalter nicht verstanden haben ?“geleistet . Ein trauriges Dokument deutscher .etwas über die Kinder von Lidice ?Gründlichkeit . 98 Häuser sind vollständig vom Deutsche in Stadt nnd Land , wir rufen Euch znErdboden verschwunden , da wo die wichtigsten Ge- einem praktischen Werk der Wiedergutmahungbäude standen , haben die Tschechen inzwischen Ta - nnd Nächstenliebe — helft ans : Wir suchen. . . . . .
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Stimme der Parteien

heiten , die Dich angehen : Du bist der Staat ! Denn tun *- Gemeinheit . Heuchelei und Lüge —, alles ,vn i , i . i m .. * * . 11?. • . 1* . Cf L . a.— . ?_L . — _J _Du bist heute der wahre Träger des obersten Wil¬lens in Staat , Kreis und Gemeinden .
Es geht nicht darum , daß der einzelne Staats¬bürger zum Politiker wird — denn „Politik istkeine Wissenschaft , die man lernen kann , Politikist eine Kunst “ —- es geht darum , daß er poli¬tische Vorgänge , ihre Bedeutung , ihren Wert undUnwert versteht , wie es nicht erforderlich ist ,Priester zu sein , um am religiösen Lehen teilzu¬nehmen . Es geht um das politische Verständnis

unseres Volkes .
Ein Volk , das wie die Deutschen schon vor zweiJahrtausenden germanische Wehrhaftigkeit unddann die preußische militärische Erziehung zumBlickpunkt hatte , und daher stets versucht war ,zur Lösung seiner Probleme die Schärfe desSchwertes für tauglicher zu halten , als die Schärfedes Geistes , mußte gegenüber Völkern , die Poli¬tiker und Diplomaten vor Heerführern und Gene¬ralstäblern in der staatspolitischen Rangliste führ¬ten , politisch rückständig bleiben . Und doch ist

jede Konstellation , sei sie innerstaatlich oder zwi¬schen Völkern ein Widerstreit der Ueberzeugungenund so doch vor allem eine geistige Angelegenheit .Alle Konflikte müssen daher mit geistigenWaffen auszutragen sein nnd dort müßte die bes¬
sere Siegeschance sein, wo die besseren . geistigenKampfer » die besseren Politiker und Diplomatenstehen .

Beispiele führender Weltvölker , deren Geschichtearm ist an blutigen Waffengängen , beweisen diesklar . Sollte das deutsche Volk , das die Welt im¬
mer wieder durch Großtaten auf allen Gebieten
gerade des Geistes bereichert und überrascht Kat,und geistig keinem anderen Volke nachsteht , nicht -
als eine seiner politischen großen Linien die Fähig¬keit erkennen und ausbilden können , die Waffen
seiner Intelligenz auf dem politischen Gebiet zu
entwickeln und einzus ^tjen ? Sollte das deutsche
Volk , bisher das soldatischste und daher das un¬
politischste unter den großen Völkern , zumal nach
seinen Erfahrungen , künftig nicht ein geistig -poli¬tisches Volk von Rang und daher ein unmilitä¬
risches Volk werden können und vor allem werden
wollen ?

Wehrhaft fa, denn der Existenzkampf kann nichtwehrlos geführt werden — aber sein „General -
sftab “ müssen Männer des schaffenden Volkes ,Spezialisten des friedlichen Aufbaues sein
und nicht der kriegerischen Zerstörung , seine Poli¬
tiker und Diplomaten Elite der Friedenskunst und
nicht der Kriegskunst sein . Sein Schulungsmaterialmüssen die Erkenntnisse und Lehren führender poli¬tischer Kopfe der Demokratien , die Geschichte
friedliebender Kulturnationen , und vor allem seine
Erfahrung aus zwei nationalen Katastrophen sein .

Ist es auch eine tragische Tatsache , daß die
Demokratie jeftt wieder in einem nationalen
Tiefstand mit unerhörten seelischen und wirtschaft¬
lichen Erschütterungen um Herz und Verstand desVolkes werben muß , so ist es doch auch ein Be¬
weis für die Stärke dieser Staatsidee - von der
Volksherrschaft , und für das Selbstvertrauen unse¬res Volkes und seine politische Reife , wenn es
gerade der Demokratie vertraut , um aus solchemTrümmerfeld eine deutsche Zukunft zu finden .

Dieses Vertrauen kann nicht enttäuscht werden ,wenn es ehrlich ist und echt . Alle demokratischenVölker sind von derselben politischen Glaubens¬
gemeinschaft umschlossen , und sie werden ihr hilf¬reiches Verständnis der jungen Demokratie Deutsch¬land nicht versagen . Die Anerkennung als vollwer¬
tiges Glied dieser demokratischen Völkergemein¬schaft ist daher das große Nahziel unseres außen¬
politischen Strebens : aus der Solidarität dieserGemeinschaft wird Wiedergenesung und friedlichesGedeihen kommen .

Wir ßtehen im Trümmerfeld , nicht nur unsererStädte und Dörfer , sondern vor allem auch derideellen und realen Werte unserer sozialen , kultu¬rellen , wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Er¬
rungenschaft , vor den Trümmern unserer Geltungim Weltvertrauen , kurz aller Existenzgrundlagender . Nation und ihres politischen Staatsgefüges .Weniger als dort , gebt es hier nicht , ohne daß
jeder Hand anlegt , so oder so. Was daraus wird ,wird allein unser gemeinschaftliches Werk — DeinWerk — sein müssen , hier wie dort . So gilt dasWort; «Da bist dejr Staat s- ? Deia ist der Staat !“

was Nationalsozialismus ist , offenbarte sich in derSchandtat von Lidice . die den deutschen Namenfür alle Zeiten mit Schmach bedeckt hat .Das ist es , was das Verbrechen von Lidice wieein blutrot flammendes , gewaltiges Fanal das Meerder Verbrechen des Nazismus beleuchten läßt . Mil¬lionen Tote hat der Nazismus auf dem Gewissen ,wurde eingangs gesagt . Zu Unrecht gesagt , dennder Nazismus hatte kein Gewissen . Uns aber , diewir ein Gewissen haben , ist das Fanal Lidice einMahnmal , gutzumachen , was noch irgend wieder
gutzumachen ist . Nur noch den Lebenden könnenwir unseren aufrichtigen Willen hierzu bewei -

Wir verstehen , daß das tschechoslowakischeVolk ein Anerbieten auch des neuen Deutschland ,Lidice wieder aufzubähen , zurückgewiesen hatte .Wir können die Gefühle des tschechoslowakischenVolkes nach Lidice Deutschland gegenüber zu sehr
nachempfinden , um uns verlebt zu fühlen , pasnehe Deutschland aber wird nichts unterlassen ,was die Tschechoslowakei von unserem Willen über¬
zeugen kann , das mit allen Kräften zu 6Ühnen,was der Nazismus verbrochen hat . Die Suche nachden noch verschollenen Kindern von Lidice ist unsauf diesem Wege die erste und heiligste Verpflich¬tung . W. S.

Dem DANA-Sonderdienst entnehmen wir folgen¬den Bericht :
Karl Hermann Frank , der ehemalige „Reichs¬protektor in Böhmen und Mähren “, wurde am 21*Mai 1946 vom tschechoslowakischen Volksgerichts¬hof zum Tode verurteilt und einen Tag spater inPrag Öffentlich hingerichtet . Das war die Sühnefür Lidice , das tschechoslowakische Dorf , das aufFranks Befehl im Einvernehmen mit Hitler undHimmler , am 10. Juni 1942 vernichtet wurde .In der Nacht vom 9. auf den 10. Juni drangenSS- und Gestapobanden in das friedlich schlafendeDörfchen Lidice ein und zerstörten in wenigenStunden , was in Jahrhunderten erbaut wordenwar . Die Häuser wurden ' bis auf den Grund me¬dergebrannt . die Menschen gemordet und - ver¬schleppt . Alles , was davon zeugte , daß hier einsteine Ortschaft gelegen , daß hier Menschen gelebtund gewirkt hatten , mußte verschwinden . Trümmerund Asche der verbrannten Häuser wurden fort¬geschafft , der Dorfteich zugeschüttet , die Straße ,die zum Dorfe führte , verlegt — nicht einmal denFriedhof verschonten die SS-Schergen . Lidice war„dem Erdboden gleichgemacht “ , wie der deutscheRundfunk damals triumphierend verkündete .Von einem Dorf mit etwa 100 Hausern und 500Einwohnern war nichts geblieben .

„Ohne Gnade und Barmherzigkeit 44
Diese Tat war Hitlers und Franks Rache fürdas Attentat auf Heinrich H e y d r i ch , den „Hen¬ker von Böhmen und Mähren “ . Mit der EinseftungHeydriehs .

als Chef der Gestapo in der Tschecho -slowakei im September 1941 begannen die Massen -hinrichtnngen tschechoslowakischer Patrioten inPrag . Er war es , in dem die unterjochten Ein¬wohner des „Protektorats “ ihren grausamstenOualer sahen . Am 4 . Juni 1942 starb er an denFolgen eines Attentats tschechoslowakischer Frei¬heitskämpfer . Bei den Begräbnisfeierlichkeiten am9. Juni in Berlin schwor Heinrich Himmler , „denTod Heydrichs zu rächen . und alle Feinde desReiches ohne Gnade und Barmherzigkeit zu ver¬folgen “.
Noch in der gleichen Nacht ging Lidice in Flam¬men auf . Unter dem Vorwand , seine Einwohnerhatten den Attentätern Schul; und Hilfe gewährt ,

fein angebracht : Hier stand die Schule, hier standdie Kirche , hier lag der Friedhof . Ja , der Fried¬hof , nicht einmal diese letzte Ruhestätte verschon¬ten die Deutschen . Die Grabsteine wurden um¬gelegt und fortgeschafft . Die Gräber geöffnet ,Sarge und Gebeine verbrannt und die Asche in alleWinde zerstreut .
„ 187 Männer und Jünglinge von Lidice sind am10. Juni 1942 von der Gestapo und der SS hin -

gemordet worden , darunter , vielleicht versehent¬lich, zwei Knaben unter 14 Jahren und ein Greis
von über 80 Jahren . 203 Frauen waren auf Autosverladen und nach Kladno überführt worden und
von Kladno ins Konzentrationslager Ravensbrück .57 starben dort vor der Befreiung durch die Rus¬
sen im Frühjahr 1945, die anderen sind zurück -
gekehrt . Neben uns steht eine der Heimgekehr -
ton . Sie beantwortet mit tonloser Stimme , unsag¬bare Trauer in den Ajjgen, unsere beklommenen
Fragen . Erst nach dei Befreiung erfuhren die un ?glücklichen Frauen und Töchter , was mit ihrenBrüdern , Männern und Vätern geschehen war . . .Nicht genug der Grausamkeit : Kinder , selbst
Säuglinge , hatte man den Müttern weggenom¬men und sie irgendwo bei wildfremden Leuten ,zum Teil m Deutschland , zum Teil in Polen , un -
tergebracht . Die armen Geschöpfe sollten nie er¬fahren , welche Namen sie getragen und . wer ihreEltern gewesen waren . Bis heute sind von den 103
Kindern nur 18 heimgebracht worden .Von einem Transport von rund SO Kindern inPolen ist bis jefet jede Spur ausgeblie -b e n . Noch in den lefcten Tagen wurde ein 3 K*
jähriges Kind , das zu tschechischen Eltern ver¬bracht worden war , in Prag ausfindig gemacht . Die
Deutschen hatten dafür gesorgt , daß alle Urkun¬den und Dokumente über die Herkunft dieserWaise vernichtet wurden .“

„Was hatten die Leute von Lidice verbrochen ?
Warum dieses Blutgericht ? Warum diese unfaß¬
bare Barbarei ? Am 24. Mai 1942 hatten tsche¬chische Patrioten den Tyrannen Heydrich tödlich
getroffen . Eine Welle des Blutterrors unter der
Führung des sudetendeutschen Staatsministers Karl
Hermann Frank raste durch das Land . Am Abenddes 10 . Juni 1942 verkündete Radio Prag , es stehe
nun außer jedem Zweifel , daß die Bevölkerung der
Gemeinde Lidice den Mördern des Obergruppen¬führers der SS Heinrich Heydrich geholfen habe .Das habe man nachgewiesen , obschon die Leutevon Lidice im Verhör jede Auskunft versagt hät¬ten . Man habe überdies dort andere „feindseligeAkte “ gegen das Reich festgestellt , als da seien :Lektüre verbotener Schriften , Waffen - und Muni¬
tionslager , geheime Sender usw . Auch stündenLeute , die aus dieser Gemeinde stammten „imDienste des Feindes “. Für all das aber lag n i ch tder Schatten eines Beweises vo ,̂ es seidenn , daß ein Offizier aus Lidice damals Dienstleistete in einem tschechischen Luftgeschwader in
England . Der ganze Waffenfund in Lidice bestandaus zwei Jagdgewehren ; von geheimen Sendernkeine Rede • .

„Nein , der einzige Grund hieß :
Terror um des Terrors willen .

Terror zur „ Sühne “ des Attentats auf Heydrich .Terror zur Brechung des geistigen und seelischenWiderstandes des „ verstockten “ tschechischen Vol¬kes . Die Deutschen glaubten , Lidice austilgen zukönnen . Gewiß , sie konnten es praktisch vernich¬ten . Aber im Denken und Empfinden des t s eh e-chischen Volkes bleibt Lidice für alle Zeitunauslöschlich eingebrannt , als Symbol der Vater¬landstreue , des nationalen Märtyrertums . Nie wirdes vergessen können . . • Lidice bleibt für dieTschechen wohl eines der sprechendsten Zeugnissefür den Willen der Deutschen , das Volk des Jo¬hannes Hus , Zischka und Thomas G. Masaryk nichtnur zu versklaven , sondern auch als Nation zuvernichten . Höhepunkt in dem würdelosen , verbre¬cherischen Krieg , den das nationalsozialistischeDeutschland in den Jahren 1938 bis 1945 führte ,nicht nur um den tschechoslowakischen Staat , son¬dern auch um die nationale Existenz und das na¬tionale Selbstbewußtsein der Tschechen zu erstik -ken . In diesem furchtbaren Erleben ist der tiefereGrund dafür zu tuchen , daß die Tschechoslowakei !

die Kinder von Lidice !“
Dieser Aufrnf hat einen starken Widerhall mder deutschen Bevölkerung gefunden , viele habensich freudig zur Mitarbeit an dieser Suchaktionbereit erklärt . Auf diese Weise konnten die ersten

Spuren der Kinder entdeckt werden . Sie warenzunächst im „ Gaukinderheim Puschka “ unterge¬bracht und ein Teil von ihnen wurde später zu Pfiege-eltern gegeben . Eine Frau , die am 20. Januar 1945
aus Puschka fliehen mußte , erzählte , sie habe
Puschka um 2 Uhr mittags mit einem Zuge ver¬lassen , in dem zwei Waggons mit Kindern awsLidice besetzt gewesen seien . Doch sei sie in
Spremberg von den Kindern getrennt worden undhabe nichts mehr von ihnen gehört .

Einige Kinder konnten in den leftten Monaten
gefunden werden . Die Suche geht weiter .Die geringste Spur , der kleinste An¬
haltspunkt sind von Wichtigkeit .Lidice wird in tschechoslowakisch -amerikanischer
Zusammenarbeit neu erstehen . Die Baupläne wer¬den unter Leitung des bekannten tschechoslowaki¬schen Architekten Robert H . Podzemwy in der
Architektur #chule der Columbia -Universität entwor¬fen . Die Columbia -Universität stellt Räume und
Architekten sowie ihre Erfahrungen und ihr Fach -
material zur Verfügung . Die Kosten des Wieder¬
aufbaus trägt die tschechoslowakische Regierung .Die Stelle , wo einst Lidice lag, wird in einen Ge¬
denkpark nmgewandelt , daneben wird das neueLidice gebaut , ein Musterstädtchen nach den
modernsten Prinzipien des Städtebaus , das demsanft ansteigenden Gelände terrassenförmig ange¬paßt ist . Um die zentral gelegene Schule mit linemPark und einem kleinen See schwingt sich ein wei¬ter Halbkreis dreistöckiger Wohnhäuser , an diesich ein Ring von Einfamilienhäusern schließt .Dann folgen Gartenanlagen nnd Häuser für Obst¬und Gemüsebauern , und schließlich große Bauern¬höfe . Das Geschäfts - und Versorgungsviertel derkleinen Stadt wird dicht am Gedenkpark liegen .Zum Gedächtnis des am 10. Juni 1942 zerstörtenDorfes wurde die Stadt Stern Park Gardens imStaate Illinois am 12. Juli 1942 in Lidice um¬benannt . Auch in Mexiko hat eine Stadt , SanGeronimo , zur Ehrung der tschechoslowakischen

Opfer des Nazismus , den Namen Lidice ange¬nommen .
SPD gegen bayerischen Landrat

Regensburg , 11 . Juni . (DANA ) Anf einer SPD-
Konferenz des Kreises Mallersdorf befaßten sichdie Teilnehmer mit der Politik des bisherigenLandrates Hermann Hartenbaeh (CSU), dievon der „Mittelbayrischen Zeitung “ angegriffenworden war . Die Versammlung stellte in einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung fest , daßdiese Politik die einseitige Förderung der Nazisin der Verwaltung deR Kreises begünstigt hat . Die
Folge davon war das Wiedererwachen der Nazi -
Ideologie und eine Verstärkung der Nazi -Aktivität
in allen Gemeinden des Kreises . Die Kreiskonferenz
beauftragte die Abgeordneten der Partei , im Kreis¬
tag die Einsetzung einer Untersuchungskommissionzu beantragen und ersuchte die Staatsregierung ,die gesamte Geschäftsführung des Landrates Har -
tenbach genau zu überprüfen .
Ministerpräsident Dr . Maier n. Kultus¬
minister HeuB an der Spitze der DVP

Stuttgart , 11. Juni . (DANA ) Ministerpräsident Dr .Reinhold Maier und Kultusminister Theodor
HeuB stehen an der Spifie der Kandidatenlisteder Demoltratisehen Volkspartei Nord -Württemberg -
Nord -Baden . Diese Liste wurde auf einer Landes -
tagung der Demokratischen Volkspartei Nord -
Württemherg -Nord -Baden in Stuttgart aufgestellt .Nach einem Referat des Parteivorsihenden Dr .
Wolfgang Haußmann über die Wahlen , nahm
Ministerpräsident Dr . Maier Stellung zn den wich¬
tigsten Verfassungsfragen .

Die deutsAe Agrarpolitik müsse eine ansge -
sprodiene Bauern -Politik sein , sagte Dr , Hermann
Dietrich in seinen Ausführungen über die land¬
wirtschaftliche Erzeugung . Es gelte , unserem Volke
billiges Brot und den Bauern billige Futtermittel
zu verschaffen .

Der freiwillige Ehrendienst
Daß unsere Stadt so schnell wie möglich TstinTrümmern , die der unselige Krieg Unterlast«hat , befreit nnd wieder anfgebant werden «O,ist jedem klar . Wir freuen uns über die zakfcreichen Meldungen , die anf Grand des Anfrafude« Herrn Oberbürgermeister « der Stadt , Dt . Vsfe,zum freiwilligen Ehrendienst eingegangen tmLAußer den Einzelmeldungen haben ndi aadBetriebe geschlossen für den Aufbau zur

gong , gestellt .
Wir möchten hier zn den Gefahren 9»ofi« |nehmen , die solche Kollektivmeldungen , aracb warsie in noch so guter Absicht vorgenomntea siikn .in sich bergen können .
Die Meldung mm Ehrendienst ist freiwRKg. Rihat nichts mit dem Geschäft zu tun , in den daleinzelne arbeitet . Wenn Betriebsangehörigen Üldie freiwillig übernommene Aufbauarbeit steWs

Tage freigegeben wird , so geschieht dies doch mkim , Interesse der Zusaftverpflegu &g, welche sie M
zusammenhängender Ableistung erhalten tmd 4tbei der heutigen äußerst knappen Lebensmittel»
teilung eine willkommene Beigabe bietet . Sil
anderer Grund dürfte aber auch bei keiner Firm
vorhanden sein . Es soll ja ein Opfer von den mi
Meldenden gebracht werden , sie müssen riss ds>
mit rechnen , daß während der sieben Tage «aa
geringere Lohn - bzw . Gehaltszahlung eintritt aJ
daß die Betriebe die gewährte Freizeit in irgendeiner Form zuruckverlangen . Bei diesen geshl»
senen Meldungen der gesamten männlichen Arb»1
ter nnd Angestellten eines Betriebes ist die
fahr eines Rückfalles in nationalsozialistische
thoden gegeben . Wir erinnern ans noch zu
an die Parolen und Transparente mit der Aid*
schrift : „Unser Betrieb steht geschlossen in
Deutschen Arbeitsfront “. Damals wurde die dtnA
Zwang hergestellte Einmütigkeit der Betriebiang»*
hörigen zur Reklame für die Firmen auagennHt,die sich dadurch bei den Behörden in ein frt *
Licht sefcen wollten .

Es wäre bedauerlich , wenn auch heute nod
Werturteile über Firmen besser ausfallen ward»
nur weil sich ihre Angestellten nnd Arbeiter **
schlossen melden konnten im Gegensag za ande¬
ren Firmen , die es nicht möglich machen können,
ihren Angehörigen die zur Ableistung des Ehren¬
dienstes notwendige Zeit (wenn auch nur leib
weise ) frei zu geben . Im zweiten Fall hatten
vielleicht dieselbe Anzahl Männer während
freien Samstag -NachmitUge oder wahrend ihr«
Urlaubs zur Verfügung gestellt , ohne daß dor®
ihre Einzelmeldung der Name ihrer Firma beson*
der « genannt wurde . Wenn auch die heutigen W1'
ter der Betriebe und die Betriebs Vertretungen
beste Garantie dafür bieten , daß solche Machen¬
schaften nicht mehr Vorkommen , so sind sie do®
gegen üble Nachrede nicht gefeit .

Ein weiterer Punkt muß noch beachtet werden *
Die Meldung zum Arbeitseinsatz zur Behebung der
Zerstörungen unserer Stadt ist freiwillig . J«®er
kann wählen , ob er nun als Idealist oder uns a
den Besit* der Ehrenkarte — verbunden mit g®̂ £sen Vorteilen — zu kommen sich bei der AA*
meldet oder eine freiwillige Arbeit ablebnt . Sei»
Entschluß kann ausfallen , wie er mag , ob AM«“ '
nung oder Bejahung , wenn er als EinzelpeW«8
handelt , erfährt niemand etwas von seiner Ents®01'
düng .

Wie ist es aber hei einer Kollektivmeld ^
0*

durch die Betriebe ? Wird hier die persönliche L“ *
Scheidung in demokratischer Weise geachtet ,
wenn sie in diesem Falle nicht positiv ausf«“1*
Es wäre erklärlich , wenn sich Männer in ihrer b®
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Schließung von der Erwägung leiten ließen , d«B
Ablehnung der freiwilligen Aufbauarbeit f“r **e
Nachteile im Betriebe zur Folge hätten , wie du

Amtliche Wahlergebnisse für Nordwürttemberg -Baden
Stuttgart , II . Juni . (DANA ) . Die amtlichen Wahlergebnisse der Gemeinderatswahlen in Nordwürttemberg -Baden vom 26 . Mai sind jetzt be¬sann tgegeben worden . Es ergeben sich laut Mitteilung der Kommunal ^ bteilung im wxirttembergisch -badischen Innenministerium folgende End¬resultate :

•meinderatawahlen
Stadt Wahlberechtigt « ebgh . Stimmen Stimmen

CDU
KantM .

SPD
Stimmen Kantttd. Stimmen

KPD
Kandid . Stimmen

DVP
Kandid .

FW
StimmenStuttgart 229 120 176 775 44 681 12 58 765 17 22 529 6 37 779 10 11 153Heilbronn 30 464 24 628 5 706 9 7 749 16 2 951 3 5 369 8 _Ulm 30 215 22 235 9 288 16 4990 8 1319 2 3 857 6 2781Heidelberg 54 440 41 298 17 879 11 14 436 8 4 076 2 4907 3Karlsruhe 92 232 69 315 28 166 10 26 279 9 6 666 2 8 204 3 .—Mannheim 130 559 94 842 33 081 9 37 861 10 16 792 4 7 108 1 _ _Pforzheim 29117 21 110 6663 8 8034 8 2145 2 4668 S RS

Kandid .
3

o «ut a « »Re naiven , _in solchen Dingen in den leisten 12 Jahren di«
gel war . Gelingt es nicht , die auch heute
vorhandene Angst einer ungünstigen Beurteilow
von dritter Seite auszuschalten , so wäre «**
Zwangsverpflichtung viel gerechter . Viel©
heute noch zu gehr auf das , was die NebeM«®
machen nnd können es nicht fassen , daß sie
im Rahmen der Gesetze, tun und lassen kon**®*
was sie wollen .

Bei jeder Art von Freiwilligkalt muß all«*
mieden werden , was als versteckter Zwang ausgeW
werden könnte . Gerade hierin sind wir sehr «A1?
findsam und erwarten , daß heute in dem Wort „B**
willig“ die Stellungnahme zu einer Sache <*«
einzelnen voll und ganz überlassen wird . Nur
wird es möglich sein, die unverbesserlichen ^ °l '\ler mit ihrer gegen die Demokratie gerichtet «
Flüsterpropaganda auch in Bezug auf den
ligen Ehrendienst zum Wiederaufbau unserer
Lügen zu strafen .

Demokratische Velkspartri
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Verkehrserziehungswoche
notwendig ?

Stadtgebiet Karlsruhe ereigneten sich vom
»% Jember 1945 bii 1 . Juni 1946 nicht weniger
*

MäVerkehrsunfälle . Dabei kamen 14 Personen
» j . (jen , und 56 Personen wurden verleftt .

ieD1 entstanden in 68 Fällen größere Sach-
ohn» Personenverluste . Die meisten Un -

BBcfc ta Verkehr straßauf , «traßab ,
Unachtsamkeit ffihst leicht ins Grab.

erfolgen wird , ist noch nicht bekannt . Vermut -
liA wird sie den geänderten Verhältnissen ebenfalls
ReAnung tragen . ,

Der leftte Saft des die KirAensteuer betreffen¬
den Absaftes des erwähnten Artikels , der lautet :
„Bei der jeftt bestehenden erhöhten Lohnsteuer
bedeutet ein sechsprozentiger Abzug vom Lohn
und Gehalt für die SAaffenden wiederum eine
Belastung “, kann bei flüAtigem Lesen den Fin¬
druck erweAen , alt ob die KirAensteuer 6 Pro¬
zent des Lohnes betragen würde , was ja niAt ge¬
sagt werden wollte , da die Kirchensteuer bekannt¬
lich in bestimmten Säften von der Lohnsteuer und
niAt vom Arbeitslohn bereAnet wird .“

Besuch der städtischen Bäder
Das Städt . Vierordtbad wurde im Monat Mai

wiederum sehr stark besuAt . Beim SAwimmbad
26941 , Wannenbäder 11391 , Kurbäder 2124 ,
braAten eine Gesamtzahl von 40 456 BesuAertt .

Die Sommerbäder , die vor kurzem wieder er¬
öffnet worden sind, batten unter der Cngnnst
der Witterung zu leiden . Aber dennoA fanden
siA in Rappenwört 2 181, im Rheinhafenbad 417,
m DnrlaA 967, insgesamt also 3 565 Badeinstige
ein.

Was ist Trockenvollei?
In näAster Zeit kommt TroAenvoIlei für die

VerbrauAer zur Ausgabe . Es handelt siA niAt ran
ein „Ei“-Ersaft oder AustausAstoff , sondern um
frisAe Eier , die in einem besonderen Trockenver -
fahren pulverisiert und haltbar gemaAt sind .

Daa Vt allerbeste Qualität und kann naA Zusaft
der notwendigen Wassermenge wie ein „Frischei “
verwendet werden .

Wie wird dieses im Haushalt verwendet ?
13—15 g TroAenvoIlei werden dnrA Zugabe von

kaltem Wasser bis zu 50 oder 55 g verdünnt . Diese
Wasserzugabe entBpriAt dem Wassergehalt (zirka
75 Prozent ) eines FrisAeies .

Die VerwendungsmögliAkeit ist wie beim Frisch¬
ei, nur kann das Eiweiß niAt mehr vom Eigelb
getrennt werden . Rührei kann jederzeit bereitet
werden . Die Herstellung von Späftle, Nudeln und
sonstigen Teigwaren gesAieht wie mit frisAcm Ei.
Besonders zur Verbesserung der Suppen wird die
Hansfran die Ausgabe des TroAenvolleies begrü¬
ßen . Die Aufbewahrung gesAieht am besten in
VersAlußgläser oder in BüAsen mit gnt sAließcn -
dem DeAel .

VerpaAtung der SAweine -Mastanstalt Rüppurr .
Ein kleiner Teil des Städt . Gutshofes in Rüppurr
ist zum Betrieb einer SAweinemastanstalt einge¬
richtet , die bis zur Beseftung an die NSV. vermie¬
tet war . Um nunmehr eine einheitliAe BewirtsAaf -
tnng innerhalb des Städt . Hofgntes Rüppurr zu
erreiAen , wurde die EinriAtung mit sämtliAen
vorhandenen GebrauAsgegenständen und Futter¬
mitteln an den GutspäAter Zoller übergeben . Im
PaAtvertrag ist vorgesehen , daß der PäAter jähr -
liA 85 Prozent von den sAlaAtreif gewordenen
SAweinen dem Städt . Viehhof zuzuführen hat .
Andererseits wird die Stadt den PäAter in der
FutterbesAaffung dergestalt unterstüften , daß sie
Ae in den Stadtbezirken anfallenden KüAenabfälle
der Mastanstalt gegen Entgelt znr Verfügung
stellt .

Vermietung eines Lagerplaftes in der Hansastraße .
Die Stadt Karlsruhe hat an die Firma Wilhelm
Füßler & Co., Eisenbahnban . einen Lagerplaft in
der Hansastraße vermietet . Die PaAterjn wird
anf dem Plaft Eisenbahnmaterial hersteilen und
lagern .

Forderungen Bretfener Wirtschaftskreise
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Z TorfArt eerarsaAt .
da 165 Verkehrsunfällen waren beteiligt :

M >*ll» rr Radfahrer 11 , Fuhrwerkslenker 5,
r^ mdfabrer 12, Lastwagenfahrer 65, Personen -

g^ mfArer 29. ha 23 Fällen kam es su Znsam -

^ B^läCen mit der Straßenbahn .
^ grell starken EinsAreitena der Polizei nur

shoehmende Unsitte des Auf - und Ab-
auf fahrende Straßenbahnwagen und das

_ auf den Trittbrettern , hat in vielen Fäl -
t. m mehr oder weniger sAweren Verletzungen
g | ^ IS Fällen sogar zn tödliAen Unfällen ge-
ffut-

put UebersiAt über Ae Verkehrsnnfälle in
feLm br bejaht ohne weiteres die Frage , oh
Tttkehneniehiing notwendig ist oder niAt . Es
m deshalb aehr erfreulich . daß die Militärregie -
mzg Band ha Hand mit der Karlsruher Polizei
db Erziehung des Publikums zur Einhaltung der
TsckehrsvorsAriften enercisA betreibt . Besonders

ss annerkennenswert , daß sAon in der SAnle
mt der Verkehrserziehung begonnen wird , indem

nur Ae SAnljngend im allgemeinen über
jfrigm VeAalten im Verkehr und znr Verhü -

S ven Verkehrsnnfällen erzogen wird, sondern
ans den SAülern heraus sogenannte Helfer

„ gebildet werden . Im übrigen ist ja Ae Polizei
‘
g bemüht , Unfallgefahren zn bekämpfen ;
das Ergebnis kann nur dann ein znfrieden -

aein, wen auA das Publikum mithilft .

Die Fleischversorgung eine Lebensfrage
Anlieferung von Minderqualitäten nach Mittelbaden

Neue Vorschriften
Aber Krfegsgefangenen-Post

ifanmehr sind unter Abänderung der bisherigen
I nschriften angelassent

L Postkarten und gewöhnliAe Briefe ohne Bc-
fhribkang der Anzahl an Ae Kriegsgefangenen
ia britisAem Gewahrsam (A b . in England
md britisAer Zone )

l Au MinensnApersonal mit der AnsArift
aübienrimnbootpost (mines weepermul ) Hamburg “
js Voche 1 Brief bis höAstens 40 g.

1 An ehemaliges dentsAes Dienstpersonal , das
k Dänemark, SAweden und Norwegen inter -
■ itrt ist , nur der Antwortteil von den dnrA
äs hrtsrnierten übersandten Doppelkarten .

«Umgruppierung von Arbeitskräften"
Za den Ausführungen dpa Arbeitsamtsdirektors

Earl Konz im obenbezeiApeten Artikel der BNN
1h. 35, sArieb uns das Kath . Stadtdekanat Karls -
izhe :

Es ist zutreffend , daß ah 1. April 1946 ein Ab¬
is* von 6 r . H. der Lohnsteuer als KirAensteuer
erhoben wird . Dabei ist aber niAt berüAsiAtigt ,
J»8 Ae KirAensteuer ans Lohn oder GehaltMris -
bsr naA dem Kalenderjahr eingezogen wurde und
daß Ae NaAveranlagung für die Monate Januar
Hi März 1946 von uns niAt beabsiAtigt ist . Die Kir -
Aensteoer für das Kalenderjahr 1946 beträgt hier -
aadi nur X von 6 Prozent , das sind 4’* Prozent
dsr Lohnstener . Daneben wird Ae Einziehung der
EuAensteuer mit der Lohnsteuer in kleinen Be-
j***en von den SAaffenden siAer angenehm emp¬
fanden. WelAe Regelung im Kalenderjahr 1947

Vom InnnngsgesAäftsführer Rolf Niedhammer ,
Karlsruhe , wird nns gesArieben :

In früheren Zeiten hatte Karlsruhe einen be-
aAtliAen Großvieh markt , der von einheimisAen
Händlern mit Vieh teils von Oberbaden , teils von
Bayern und Württemberg , teils von NorddentsA -
land in einer Qualität besAiAt wurde , die den
KontingentsnmreAnnngstabellen der dentsAen
ViehwirtsAaft in jeder Beziehung entspraA .

Heute ist Karlsruhe , das kein eigenes Viehpro -
dnktionshinterland hat nnd von seinen früheren
oberbadisAen nnd norddeutsAen Viehliefcrnngs -
gebieten abgesAnitten ist, infolge der württem -
bergisAen Vieh - nnd FleisAansfnhrsperre nur anf
die bayrisAen Vieh -, FleisA - und Wurstzufnbren
anf Grund ländervertragliAen Handelsabkommens
angewiesen nnd das mit FraAt am meisten be¬
lastete ZusAußgebiet geworden . Als vieharmes
Gebiet hängt Karlsruhe nnd seine Umgebung nur
von Bayern ab.

Zwar ist die mengenmäßige VersorgnngsgleiA -
beit für alle VerbrauAer in der amerikanisA be -
seftten Zone vorgesArieben , aber leider konnte siA
diese VersorgnngggleiAheit mit dem Begriff Qua -
litätsgleiAheit wenig befreunden . Viel bayrisAe
Wurst und weniger gutes FleisA war die Devise .
Die AussAußware der bayrisAen Märkte , Ae man
selbst niAt haben wollte , war für die badisAe
Einfuhr gut genug . In der HanptsaAe wurde Kuh -
fleisA 3. nnd 2. Qualität geliefert , die ansgebeint
sogar bis zu 39 Prozent KnoAen sAon aufwies .
An dieser TatsaAe ändert siA auA niAts , wenn
ganz verlorener Weise bei jeder Sendung auA
einige gute Viertel hineingestrent wurden . Genau
so verhielt es siA bis jeftt mit dem wenigen Le¬
bendvieh , das von Bayern exportiert wurde . NiAt
nnr war es qualitäts - nnd ansbeutemäßig gering ,
sondern es war auA mitunter Klassifizierungs -
irrtümern unterworfen . ManAes Tier der Klasse C
war höAstens ein Tier der Güteklasse D, was siA
ebenfalls kontingentliA nnd preisliA naAteilig
auswirkte . Daß siA bei solAer FleisAzufnhr die
Kontingente ohne eigefles VersAnlden fortgeseftt
verringern ist ganz klar , da bei dieser Lieferungs -
Einseitigkeit Mittel - oder beste Ware für den Kon -
tingentsausgleiA niAt znr Verfügung steht .

Das FVisAerhandwerk ia Mittelbaden steht vor
der Z \ . jngslage , siA entweder für diese niAt
selbst versAuldete Kontingentsrerminderung vom
ViehwirtsAaftsverband nngereAter Weise bestra¬
fen zn lassen , oder dnrA VersAleAternng der
eigenen Wurstproduktion zum NaAteil des Kon¬
sums den notwendigen KontingentsausgleiA herbei ,
führen zu müssen , um hierfür sAließliA dann vom
Polizeipräsidium ebenso zur ReAensAaft gezogen zu
worden . Es wäre dies eine widersinnige Selbsthilfe¬
aktion , welAe das Handwerk in seiner Gesamtheit
ganz entsAieden ablehnt . Alles in allem ist es
ein wirtsAaftliA höAst nngesunder Zustand , auf
den das FleisAeAandwerk daher pfliAtgemäß
reAtzeitig in aller OeffentliAkeit aufmerksam
maAt .

Sehr leiAt könnte die Abstellung dieses un¬
tragbar gewordenen Znstandes erreiAt werden «

wenn man in Bayern in der Lage wäre , für das
badisAe ZusAnßgebiet vor allem besseres Lebend¬
vieh nnd besseres FleisA vielleiAt a conto der
Wnrsteinfubr bereitzustellen . Ferner wäre es zweA -
dienliA , wenn man dem badisAen Viehhändler
Gelegenheit geben würde , die alten bayrisAen Lie¬
ferbeziehungen unmittelbar aufzugreifen . DurA
diesen Kontakt w%re siAer manAes besser zu
maAen .

Wird an der bisherigen FleisAbesAiAnngsart
festgehalten , kann selbst der tüAtigste FleisAer -
meister für die Dauer sein Kontingent niAt mehr
halten , es sei denn , daß er bei dem heutigen
50—100 g 1Kleinverkanf dieser geringwertigen
FleisAqualitäten mindestens anf das amtliAe Ein-
gangsgewiAt eine GutsArift erhält , die in vollem
Umfange dem infolge der Minderqualität entste¬
henden Kontingentsverlnst entspriAt .

Die mittelbadisAe Bevölkerung , niAt zuleftt das
FleisAerhandwerk , müßte daher allen zuständigen
Behörden , besonders dem Länderrat dankbar sein,
wenn die bestehenden KontingentssAwierigkeiten
in der treuhänderisAen Verteilnng der bayrisAen
FleisAeinfnhr reAt bald behoben werden könnten ,
wobei einer Verbesserung der Einfuhr in Menge
und Qualität ganz entsAieden der Vorzug gegen¬
über der sonst notwendigen KontingentsgntsArift
za geben wäre .

Ans Bretten wird ans gesArieben :
NiAt nnr die vier politisAen Parteien , sondern

auA in Kreisen des Handwerks , Handels , der
Industrie nnd der GewerksAaften ist man be¬
strebt , so sAnell wie mögliA wieder zu seinem
alten ReAt , ein selbständiger Bezirk zu sein, zu
kommen .

NaA voransgegangenen BespreAungen wurde
deshalb von der HandwerkersAaft kürzliA in
Bretten eine größere Versammlung einberufen , bei
welAer Vertreter von allen in Frage kommenden
Gemeinden anwesend waren .

Die außerordentliAe Verknappung der Wapen
nnd Materialien erfordert * Ae Beibehaltung der
BezugsAeinpfliAt . Die BezugsAeine werden aber
größtenteils niAt am Ort ausgestellt nnd einge-
löst , sondern die Handwerker müssen zum Bezug,
wie zum Beispiel von einem Kilo Karbid , SAuh -
nägel , 2 bis 3 Rollen Nähfaden usw ., naA Karls¬
ruhe fahren , dafür 7 Mark Fahrgeld bezahlen ,
einen Tag Arbeitszeit versäumen , ohne manAes -
mal das GewünsAte zn erhalten .

Bei VorspraAen beim Landratsamt (WirtsAafts -
amt ) stellt siA diese SaAe noA ungünstiger .

Die heutige Form des Landkreises Karlsruhe
nnd die dadurA bedingte Gliederung der Wirt -
sAaftsämter nnd Innungen dient niAt dem In¬
teresse der Allgemeinheit .

Es wird deshalb von den Bewohnern des ehe¬
maligen Amtsbezirkes Bretten mehr Selbständig¬
keit verlangt .

Das Bestreben der Innungen der eewerbliAen
WirtsAaft gebt znnäAst dabin , daß die Innungen
des räumliA zu weit auseinandergezogenen Land¬
kreises Karlsruhe in versAiedene Gruppen zer¬
legt werden .

Bretten mit seiner GewerbesAule wünsAt die
Abhaltung der Gesellen - nnd Meisterprüfungen
am Ort .

AnA die Verteilung der anfallenden , bewirt *
sAafteten Materialien soll dnrA die Untergruppen ,
vorgenommen werden , denn dadurA kann viel
Zeit nnd Fahrgeld gespart werden . Dem WunsA
der Einwohner des ehemaligen Amtsbezirks Bret¬
ten anf ErriAtnng einer Außenstelle des Land¬
ratsamtes in Bretten wird siAer sAon in der
ersten Kreistagssiftung am 13. Juni 1946 ReAnung ge¬
tragen werden , denn es ist viel leiAter , wenn
zwei oder drafi Angestellte des Landratsamtes
zn Hunderten von GesAäftsleuten fahren , wie
umgekehrt . W. E.

Sprechzeiten des WQrtt.-Badischen
Staatsministeriums

Das Arbeitsministerium in Stuttgart teilt uns
mit , daß die SpreAzeiten Montag , MittwoA nnd,
Freitag von 9—12 Uhr angeseftt sind . SpreA¬
zeiten für den Herrn Minister nnr naA vorheri¬
ger Vereinbarung . Di« SpreAzeiten müssen ein¬
gehalten werden . Ansnahmen sind nnr in ganz
dringenden Fällen mögliA . Bei NiAteinbaltnng be¬
steht Gefahr , daß Zeit , Kosten nnd Mühe um¬
sonst geopfert sind .

Oertliche Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten

Stuttgart , 11. Juni . (DANA ) Da in leftter Zeit
die Zahl der GesAleAtskrankheiten in versAiede -
nen Kreisen des Landes Württemberg -Baden ge¬
stiegen ist , bat die Militärregierung den dentsAen
Kontrollbehörden neue RiAtlinien znr strengeren
UeberwaAnng der „wilden Prostitution “ gegeben .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch, 12. Jnnl: 6. 12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik .
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt. 6.45
Morgengymnastik. 7 .00 Melodien am Morgen und Pro¬
grammvorschau. 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas
von New York . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die
Stimme Amerikas von New York . 8.15 Wasserst&mie und
Musik von Frankfurt. 9 .00 Programmvorschau für die
Woche vom 16. bis 22. Juni als Diktat für die Presse .
10.00 Schulfunk : Hörspiel : . .Bertha von Suttner , die Vor¬
kämpfern für den Völkerfrieden" . 10.30 Bunte Melodien .
11.00 Kleines Konzert . 11.45 Haus und Heim . 12.00 Muüik
zur Mittagsstunde und Programmvorschau . 12.30 Kommen¬
tare aus Nürnberg. 12.45 Musik zur Mittagsstunde. 13.00
Nachrichten, 13.15 Die Stimme Amerikas von New York.
13.30 Leichte Musik nach Usch. 13.45 Polnisches Programm
von New York . 14.00 Schulfunk : „Hörspiel Bertha von
Suttner, die Verk &mpferin für den Völkerfrieden . 14.30
Leichte Musik. 15.00 Alte Bücher . 15.15 Streichmusik . 15.30
Sendepause. 17.00 Einladung rur Musik . 17.30 Geschichten
für Kinder von München . 17.45 Musik . 18.00 Kurznach¬
richten. 18.05 Die Anschlagsäule. 18.30 Epische Gedichte .
19.00 Sport von gestern und heute. 19.15 Margrit Hum-
brecht singt für Dich . 19.30 Fragen , die alle angehen .
20 .00 Abendnachrichten. 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30
Programmvorschau. 20 .35 Schlagercocktail. 21 .00 Hörspiel :
„Das Diaznantenkollier " nach einer Erzählung von Mau-
passant. 22 .00 Die Stimme Amerikas von New York . 22.15
Das Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Abendkonzert .
23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt. 23 .15 Lutz Templin
bittet zum Tanz . 23.30 UNRRA-Suchdtenst von Frankfurt.
00 .00 Gute Nacht. 00 .15 Sendeschluß .

Donnerstag, 13. Juni : 6.12 Morgenchoral . 6. 15 Früb-
musik . 6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht aus Frank¬
furt. 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen
und Programmvorschau. 7 .15 Das Magazin der Stimme
Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme
Atnerikas. 8 .15 Wasserstände und Musik von Frank¬
furt. 9,00 Sendepause. 20.00 Schulfunk : Mo/rik Im Wandel

der Zeiten: Joseph Haydn Musik . t0 .30 Kleines Konzert
11.00 Schöne Stimmen . 11.30 Landfunk mit Volksmusik .
12.00 Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12 .45 Es spielt das
Templin Sextett. 13.00 Nachrichten. 13.15 Die Stimme
Amerikas . 13.30 Leichte Musik nach Tisch . 13.45 Polni¬
sches Programm von New York . 14.00 Schulfunk : Musik
im Wandel der Zeiten, Joseph Haydn Musik . 14.30 Leichte
Musik . 15.00 Blick in die Welt. 15.15 Streichmusik . 15.30
Sendepause. 17 .00 Einladung zur Musik . 17 .45 Suchdienst
für Württemberg und Baden . 18.00 Kurznachrichten . 18.05
Die* Anschlagsäule. 18.30 Wir stellen vor: Claus Stemann ,
Tenor . Am Flügel: Jürgen Uhde . 19.00 Wirtschaftsfragen.
19.15 Lyrik der Welt. 19.30 Das Echo des Tages . 19.45
Unser musikalischer Bilderbogen . 20 .00 Abendnachricbten
von Frankfurt. 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programm¬
vorschau. 20 .35 Schlagercocktail. 21 .00 Studiokonzert .
21 .45 Aus neuem Geist. 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22 .15
Das Magazin der Stimme Amerikas von New York . 22.30
Abendkonzert. 23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt . 23.15
Lutz Templin bittet zum Tanz . -23 .30 UNNRA-Suchdienst
Von Frankfurt. 00 .00 Gute Nacht. 00 .15 Sendeschluß ,

Südwestfunk Baden -Baden
Mittwoch, 12. Juni : 13.15—13.30 Musik nach Tisch . 13.30

bis 14.00 Kinderfunk: Die Stimme aut dem Märchenland .
18.45—19.00 Französisch im Südwestfunk . 19.00—19.30
Kleine Abendmusik: Herbert Heß — Tenor , Mechthild
Hatz — Klavier, 20.15—20 .30 Aus Konstanz : Kunstwoche
dsr Stadt Konstanz 1946 , Der „SWF ." berichtet. 20.30 bis
21.45 Musik für Dich . 21 .45—22.30 Aus Saarbrücken :
Tanzmusik .

Donnerstag, 13. Juni : 8 .05—6 .20 Familienfunk : Fragekasten
für Haushalt und Küche . 13.15— 13.30 Musik nach Tisch .
13.30—14.00 Wir jungen Menschen . 18.45— 19.00 Französisch
im Südwestfunk (Wiederholung) . 19.00—19.30 Kleine
Abendmusik: Bruno Hoffmann — Glasharfe . 20 .15—20.30
Aus Konstanz : Kunstwoche der Stadt Konstanz 1946 der
„SWF ." berichtet . 20 .30—22 .00 Uebertragung aus Konstanz :
Strawinsky: „Die Geschichte von Soldaten" . 22 .00 bis
23.30 Uebertragung aus Paris : Konzert des Orchestre Na¬
tionale. Ltg . Otto Klemperer. Bach : Toccata c-moll ,
Bruckner : 7. Sinfonie. 23 .30—23.40 Nachrichten.

„Um eine wirksame Bekämpfung dieser Be¬
drohung der Volksgesundheit zu gewährleisten ,
äußert sich der Leiter des Gesundheitsamtes Eß¬
lingen a. N., werden jtefct regelmäßig Streifen von
der deutschen Polizei in Zusammenarbeit mit der
amerikanischen Militarpolizei durchgeführt . Diese
Streifen haben die Aufgabe , verdächtige Personen
aufzugreifen und dem Gesundheitsamt zur Unter¬
suchung vorzuführen . Personen , die sich bei der
Untersuchung als krank erweisen , werden isoliert
und einer neuntägigen Kur unterzogen . Die Mittel
hierzu werden zum Teil von den amerikanischen
Behörden znr Verfügung gestellt . Die Verwendung
von Penicillin hat gezeigt , daß dieses auch bei der
Behandlung von Geschlechtskrankheiten ein einzig¬
artiges , wirksames Medikament darstellt . Nach Ab¬
schluß der Kur werden die Behandelten registriert
und weiterhin überwacht . Jugendliche werden im
Wiederholungsfall einer Erziehungsanstalt . über¬
geben . Als neueste Regelung ist zu erwägen ,
daß jeftt bei freiwilligen Meldungen ambulante Be¬
handlung durch Privatärzte erfolgen kann . Es ist
zu hoffen , daß durch diese Maßnahme die Ge¬
schlechtskrankheiten kontrolliert nnd bald auf ein
Mindestmaß reduziert werden können . K.

Kein Zuzug in die . französische Zone
ohne vorherige Genehmigung

Tübingen , 11 . Juni . (DANA ) Flüchtlinge nnd Aus¬
gewiesene , die in die französische Zone znziehea
wollen, müssen sich, wie der Flüchtlingskommissar
für Südwürttemberg nnd Hohenzollern ernent da¬
rauf hinwies, die Zuzugsgenehmigung vorher
besorgen .

Wer ohne Zuzugsgenehmigung ht die franzö¬
sische Zone von Württemberg nnd Hohenzollern
einreist , muß damit rechnen , daß er keine Zuzugs¬
genehmigung erhält und wieder amkehren maß .

Evakuierte müssen die französische Zone
verlassen

Tübingen , 11 . Jnni . (DANA )» Die französische
Militärregierung hat , wie der Landeskommissar für
das Flüchtlingswesen in Südwürttemberg -Baden
mitteilt , die zwangsweise Rückführung der Flücht¬
linge (Evakuierten ) in die englische nnd die sowje¬
tische Besaftungszone - angeordnet . Die Rückfüh¬
rung in die englische Zone beginnl am 10 . Juli
104 6, in die sowjetische Zone im Laufe des M o-
nats Juni . Für die Durchführung der Maß¬
nahme gelten dieselben Bestimmungen , die in der
Rechtsanordnung für die Rückführung in die ame¬
rikanische Zone festgelegt sind . Ausnahmen sind
gleichfalls nur im Rahmen der Rechtsanordnung für
die Rückführung in die amerikanische Zone zu¬
lässig.

Zur Rückführung von Flüchtlingen in die ame¬
rikanische Besaftungszone gibt der Landeskommit -
sar für das Flüchtlingswesen folgende Anordnung
bekannt :

Anträge auf vorläufige Ausnahme oder dauernde
Befreiung von der Rückkehrpflicht künnen bis
28. Jnni bei den ausfindigen Stellen ohigereicht
werden . Spater eingehende Anträge werden nicht
mehr bearbeitet . Bei rechtzeitig gestellten An¬
trägen ruht die Rückkehrpflicht bis zur Bekannt¬
gabe der Entscheidung des Landeskommissars .

Tübingen , 11. Jnni . In Tübingen sprach der be ^
kannte Professor für Germanistik am Institut
Catholique in Paris , Graf M. Robert d‘Harcourt ,
über Paul Claudel . Der in deutscher Sprache gehal¬
tene Vortrag hinterließ einen starken Eindruck , für
den der Rektor der Universität , Prof . Theodor
Steinbüchel , den Ausdruck „ abendländische Verbun¬
denheit “ fand .

Tragischer Selbstmord
Engelsbrand . Seit dem 20 . Max wurde che

Jahre alte Ottilie Riedel , die beim Fliegerangriff
auf Pforzheim Hab nnd Gut verloren batte und
seitdem hier wohnte , vermißt . Obwohl man sich
sofort und zu wiederholten Malen auf die Such«
nach ihr begab , blieben alle Nachforschungen er¬
gebnislos . Erst am 6. Juni fand man sie im Walds
erhängt auf . O.V. ,

Erholungsheim in Bad Antogast
Das frühere Badhotei , in dem bis vor kurzem

die Badische Landesversicherungsanstalt Karlsruhe
drei Jahre lang ein Asyl gefunden batte , ist jeftt
•einer eigentlichen Zweckbestimmung wieder za>-
geführt worden . Die ersten Lungenkranken sind
im Erholungsheim eingetroffen . das ihnen neben
der ruhigen , gesunden Lage inmitten von präch¬
tigen Waldungen auch die seit 300 Jahren bekann¬
ten Trink - und Badequellen als wesentliche Hilfe¬
faktoren bietet .
Schauinslandbahn wieder in Tätigkeit

Freiburg . Nachdem die Ueberholungtarbeiten an
der SchauinslandbaKn beendigt sind , hat die
Schwebebahn ihren Betrieb am 1. Juni wieder auf¬
genommen .

Gerhart Hanptmann gestorben
Der Dichter Gerhart Hauptmann ist am Pfin *st-

lamsta * im Alter von 84 Jahren in seiner schle¬
sischen Heimat gestorben . (DANA )
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S»ws Theater *
Der unsterbliche Mozart

Sa allmählich ' beginnt das „Neu © Theater “ feste
formen anzunehmen . In einem Mozartabend stellt

Direktion das Opernensemble in einer stark
Xmirzten Form von „Figaros Hochzeit “ dem neu -
fttngen Publikum vor . Zn Anfang muß gesagt
Worden , daß dieser Auszug aus dem unerreichten
Vorbild einer heiteren , Oper vollauf genügt hatte ,
J® den Abend zu füllen . So aber wurden an eine
«Weh sommerliche Hifte nur beschränkte Auf -
**hmefähigkeit der Hörer zu große Anforderungen
j**tellt, indem vorher die Ouvertüre zu „Don
»iovÄnnr * gespielt und die „Kleine Nachtmusik “
®***o*t wurde . Wir erkennen die Vitalität und Be-
Wtsterung, mit der das gesamte Ensemble bei der

war, unbedingt an, aber ein Weniger wäre
Mehr gewesen . Die Leitung des „Neuen

*h«atersu und die Anfführenden wissen wohl selbst
*** besten , daß zur Zeit zu diesem Mangel noch
®aneh anderer hinznkommt . aber wir wollen dem
Ägen Theater bei den ersten tastenden Gehver -

nicht Prügel zwischen die etwas unsicheren
"

rijae werfen .
Aus diesen Gesichtspunkten heraus muß auch das

A«rlaruber Debüt der Bühne betrachtet werden .
einer nüchtern -objektiven Kritik konnte diese

Aufführung noch nicht standhalten . Das Programm
dessen Ausführung ist in erster Linie für

ournee in kleineren Orten der Umgehung zuge -
*~

Jmtten und da muß man der Direktion des
•treuen Theaters “ zu Dank verpflichtet sein, , daß
** die Bevölkerung dort , wo es unmöglich ist , eine

Theaterauffüh .rung zu besuchen , im Gegen -
*u den hente so vielfach vertretenen Kuust -

°®junkturrittem , mit wirklicher Kunst bekannt
* »<ht .
t „F i g a r o“ , dieses Meisterwerk einer opera
2**fa, muß wohl in erster Linie vom musikalischen
~7*®dpunkt betrachtet werden . Denn von der
JJJjoutlichen Handlung des nach dem „tollen Tag “

p
® Beaumarchais geschriebenen Librettos von Da

*®*e ging durch die erbarmungslosen Striche doch
!^ jel verloren . So hat der Regisseur Werner

chu 1
f weniRer Wert auf die leftte szenische

MfütJi arbeitung , <Be Interpretation verschie -
eezitativer Unterhaltungen nnd der schönsten

^8** dieses Werkes gelegt. Bei dieser Gelegenheit

ein kleiner Ratschlag : Der unförmige Hammer , der
zu den Requisiten des Grafen gehört , mit denen
er das Gemach aufbrechen will, in dem sich der
vermeintliche Liebhaber seiner ' Gattin befindet , ist
schlecht mit der Rokokozeit zu vereinbaren . Auch
die Gestik der Solisten ist wenig der damaligen
graziösen Zeit angepaßt .

Als musikalischer Leiter versuchte Werner Idler
mit sparsamen Gesten Mozartatmosphäre zn ver¬
breiten . Aber Mozart dirigieren ist doch nicht so
einfach . Der Dirigent steht sicher bei dem noch
etwas uneinheitlichen Orchester vor manchen Pro¬
blemen . Der junge musikalische Leiter des „Neuen
Theaters “ bat jedenfalls gezeigt , daß er bei wei¬
terer intensiver Arbeit , bei der er vor allem auf
die präzisere Haltung dfr Tempv Wert legen muß ,
derartig großen Aufgaben gewachsen sein wird .
Unter den Solisten konnten besonders gefallen : Die
Susanne von Charlotte Kienzl - Hildenbrand
durch ihr angenehm klingendes Organ , und Erwin
H o d a p p, der den Grafen mit Kultur und guter
Stimme sang . Auch Gertrud Wächter als Cheru¬
bim überraschte durch eine warme , biegsame
Stimme , während Liselotte D i e 11 als Gräfin ge¬
sanglich manche Wünsche offen ließ . Einen zu
Anfang etwas matten Figaro sang Frift B e dt, des¬
sen Baß in der Tiefenlage gefallen konnte , wäh¬
rend er in „höheren Regionen “ teilweise unrein
klang . Der kupplerische Musikmeister Basilio :
Richard F a i ß t, ein guter Durchschnittstenor .

In der „Kleinen Nachtmusik “ konnte die Ballett¬
meisterin Margot Hermes mit netten choreo¬
graphischen Einfällen gefallen . Die Ballettgruppe
selbst an der Spifte Margrit Roßwag als kapri¬
ziöser Puck , verfügt über ein gutes technisches Kön¬
nen , das selbst anspruchsvollen Forderungen voll¬
auf genügt .

Alles in allem ein recht vielversprechender An¬
fang . Die Hingabe , mit der das gesamte Ensemble
bei der Sache war , läßt das Beste für die Zukunft
• rwarten . Ng.
Lieder - nnd Arienabend

Alexa Duval
(Dr . Hertha Wiedenhuber )

Mit einer hohen Ansprüchen genügenden Vor¬
tragsfolge stellte sich die Künstlerin ans der Schule
von Elisabeth Guftmann zum erstenmal dem Karls¬
ruher Publiktun vor. Die junge Dame verfügt über

einen besonders in hoher Lage wohlklingenden und
gutsiftenden Sopran , der in Verbindung mit einer
ausgesprochenen Musikalität und einer warm emp¬
fundenen Gestaltungskraft zu sehr beachtlichen
Leistungen führte . Nur in der Atexntechrik und
Phrasierung scheinen für den Kenner noch nicht
alle Wünsche erfüllt , doch dürften diese Unvoll¬
kommenheiten bei weiterem Streben unschwer über¬
windbar sein .

Die Vortragsfolge umfaßte Gruppen von Gluck,
Schubert . Schumann , Hugo Wolf , Joseph Marx ,
Richard Strauß und Mahler » Es muß hervorgehoben
werden , daß auch seltener gehörte Gesänge gebo¬
ten wurden , die der Künstlerin besonders gut
gerieten . Weniger originell waren die Arien ge¬
wählt , Mozart , Leoncavallo und Puccini . — In der
Begleitung teilten sich die Gesangsmeisterm Elisa¬
beth G u ft m a n n und Karl Heinz Holler vom
Nationaltheater Mannheim , dem mit der Sängerin
wärmster Beifall zuteil wurde . , , T . P.
Liederabend
Martha Weymann (Die schöne Magelone )

Eigentlich sind es mehr als Lieder , der Zyklus
dieser ritterlichen Liebesgedichte nach dem Text
von Ludwig Tieck , es sind symphonische Gesänge ,
denn alle Akte eines inneren und äußeren Ge¬
schehens werden vor uns aufgerollt . In meister¬
hafter Nuancierung verarbeitet Brahms jedes
Thema , jede Stimmung fühlbar , und durch den
ganzen Zyklus hindurch klingt in wundervoller
Weise der Volksliederton hindurch . Dieses an
spruchsvolle Werk sang Martha Weymann mit
ihrer warmen , dunkelgefärbten Altstimme . Wenn
auch ihre Technik manchen Wunsch offen laßt ,
so überraschte sie doch angenehm dadurch , daß sie
mit äußerster Konzentration den ganzen Zyklus
hindurch niemals unsicher wurde . In Walter Born
hatte die Sängerin einen Begleiter , der ihr in jeder
Phase entgegenkam . Es ist immer von nenem ein
Genuß , diesen Künstler als Begleiter am Flügel
zu hören . Friedrich Präter las den Tieck*schen
Text mit der Routine des erfahrenen Rezitators .
Man hätte sich zn dieser innig -zarten Liebes¬
geschichte ein frischeres , modulationsfähigeres Or¬
gan gewünscht . Prüter Keß an diesem Abend das
Publikum kalt , seinem Vortrag fehlte viel an inne¬
rer Wärme . Martha Weymann konnte sich für ver¬
dienten Beifall gnd viel Blumen bedanken. Ng«

Arien - und Liederabend
Alexander Miltsdiinoff

Die Konzertdirektion Heinz Hoffmeister stellte im
Ronifaziussaal den jugendiichenHeldentenor Alexander
Miltsdiinoff vor . Auch dieser Sänger hat sich
die Wahl seines Programms sehr leicht gemacht ;
er bietet ausnahmslos beliebte and bekannte Arien
von Puccini , Meyerbeer , Flotow , Leoncavallo , Mas-
cagni und Verdi . Die Interpretation zweier Strauß¬
lieder zeigten deutlich , daß die Starke des Sängers
auf dem Gebiete der Oper liegt . Um StTauß zu
singen , ist etwas mehr nötig als nnr eine schone
Stimme , über die Miltsdiinoff zweifellos verfügt .
Jedenfalls brilliert der Tenor in den Opernarien
mit seinem teils metallisch -strahlenden , manchmal
troftdem weich klingenden Organ , zn dem sich eine
ausgezeichnete Technik gesellt , die wir an man¬
chem anderen , Sänger vermissen . Miltsdiinoff er¬
rang durch seinen kultivierten Gesang einen wohl¬
verdienten , von reichem Beifall gekrönten Erfolg .
Am Flügel Franz S e m b e de , ein sicherer , manch¬
mal etwas nüchterner Begleiter . Ng.

Premiere zu „Don Giovanni “ erst am 15. Juni
Wegen akuter Erkältung von Else Blank , die

die Partie der Elvira singen sollte , wurde die „Gio¬
vanni -Premiere “ ziemlich kurzfristig abgesagt . Der
Brauch anderer Theater , für solche Gelegenheiten ,
von benachbarten Bühnen einen Gast zn holen ,
konnte in Karlsruhe scheinbat nicht angeführt
werden . Vermutlich nahm ' man an , daß ein Gast
die einheitlich künstlerische Linie der Neuinszenie¬
rung beeinträchtigen würde .

Haydn -Oratorium in Bretten
Die Aufführung des Haydn ‘schen .Oratoriums am

2 . Juni 1946 darf nicht nur als ein erstes Zeichen
wiedererwachten kulturellen Lebens angesehen , es
muß zugleich als ein ebenso Torbildliches Zusam¬
menwirken der evangelischen nnd katholischen Kir¬
chengemeinde der Stadt Bretten gewertet werden .

Kühnem Entschlüsse folgte wohlgelnngene Tat ,
sodaß man eine Wiederholung wünschen möchte .
Die Voransseftungen zum guten Gelingen schuf
durch seine unermüdliche Probearbeit W . A. H a n -
n i ch . Vor der Aufführnng übernahm der Heidel¬
berger Universitätsmusikdirektor Prof . Dr . H . M.
Poppen die Stabführung . Troft des hohen Lobes,
das dem Chor ansgesprochen werden muß , dürfen
die instrumentalen Leistungen nicht vergessen wer¬

den : Ebenso einträchtig musizierten das Orchester
der Stadt , Brettener Musikfreunde und die Bläser
des Städtischen Orchesters Heidelberg .

Die Solostimmen indessen verliehen der Auffüh¬
rung erst die besondere und leftte Note . Tilly
H a r s <h , die einheimische Künstlerin , der Bassist
Fr . Dalberg und der Tenor Werner Schupp
seftten ihre wohlklingenden Stimmen ein . Nament¬
lich Sopran nnd Baß sangen mit Hingabe an das
Werk und zur höheren Ehre des unsterblichen
Meisters .

Es war eine künstlerische Darbietung vollster
Harmonie , daher in der Tat mehr als nnr ein
„Anfang “ : Sie darf ein verheißungsvolles Begin¬
nen genannt werden , dem hoffentlich weitere eben¬
bürtige Taten folgen werden . Dr . H . G.

Kabarett Roland
Im Kabarett Roland sehen wir ein Programm ,

das in der Güte seiner Darbietungen auf guter
Mittellage basiert . Eine Folge durchschnittlich hüb¬
scher Nnmmern , ans der sich bei näherer Beleuch¬
tung der Auftritt von Mona und M a r e e 1 her¬
aushebt . Ein Tanzpaar , bei dem alle Vorausseftnn -
gen zu noch größerer Gestaltungskraft vorhanden
sind . Wir bewundern neben einem „ Orientalis -iie »
Tanz “ einen „ Apachentanz “, der als äußerst gut
bezeichnet werden darf . Das frivol -leichtsinnige
Liebesgeplänkel wird hier so deutlich demonstriert ,
so ausdrucksvoll und echt getanzt , daß der Züsch euer
unwillkürlich davon gefangengenommen wird . Aller¬
dings bedürfte es einer größeren Bühne nnd groß¬
zügigerer Aufmachung , damit die Künstler mit
ihrer Vorführung zu vollster Entwicklung nnd Wir¬
kung gelangen könnten . — Karl Grimms reizende
Unterhaltung mit seinen beiden „Compagnons “
zeigte , was em Bauchredner von Format ist . Gut
auch Willy Wiicstt , der rheinische Komiker ,
über dessen Ergüsse wir wirklich herzhaft lachen
müssen . — Wenig überzeugend ist Cillv Bah old
als „Komische Alte “ . Wo bleibt hier die Komik ?
Etwa im Augenzwinkern ? Die beiden „Mnsikal -
Exzentriker “, verkörpert durch Cilly R abold und
Karl Grimm, bringen hübsche Vorträge mit singen¬
den Sägen und Glockenspiel . Als Ansager fungiert
Gerhard Marion mit einem unterhaltenden
— wenn auch nicht gerade neuen — Repertoir .
Die Kapelle Lautermilch erfreut mit flotten
Weisen und unterstreicht durch dezente Begleitung
die Vorführungen aufs heste . — Man unterhält sich
gut im Kabarett Roland. M. M.
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FC Scfcwetmturth IS - SV Waldhof Ist
bi einziges Puakttspiel der Oberliga wahrte Waldhofdwefc ete Lhientschieden seine Chance als Anwärter anfden dritten Tabellenplatz .

V« Mtthlburg — FC Freiburg 3 :2 (2:0)
Das einzige Fußballereignis an den Pfingsttagen war das

Gastspiel des Freiburger FC . Man sah dem Altmeistermit besonderem Interesse entgegen , da er einmal in frühe¬ren Zeiten immer zu den stärksten badischen Vertreternzählte nmd gegenwärtig als Tabellenführer and erster An¬wärter anf dte Me isterschaft in der französischen Zone be¬zeichnet werden kann . Es war aber nicht der FFC , denwir aus früheren Spielen kannten . Es mag auch daran lie¬
gen , daß , wie uns die Freiburger erklärten , es an geeig¬neten Gegnern in Südbaden fehlt . Jedenfalls waren dieAktionen des Gastgebers viel variierter und einfallsreiciter .Dem gegenüber hlnterliefl das Spiel der Breisgauer einen
primitiven Andruck . Bs wurde mehr ,.gekickt “ als ge¬spielt . Wenn der Mfthlltmrger Sieg überhaupt in Fragestand , denn tag des ner am Sturm , der zwar im Feld
geschickt «ad trickreich operierte , aber in der Schubkraftviele Wünsche offen Und . Dazu kam die gute FreiburgerVerteidigung , in der der bekannte Keller und der ge¬wandte Torhüter Defcd harvorstachen . Die Läuferreihe tafviel für die Abwe hr «ad wenig für den Aufbau . DerSturm , hi dem man den bekannten Schützenkönig Licht ?vermißte , vere u A te en mdt El«** Haftungen und hatte dabei hi dem naltwrtifen Scheerer und dem MittelstürmerWernet die besten Spieler .

Mühlburg wer besser , säe das Resultat besagt . Der
Jagoodtorhüter l eck verriet Anlagen , war aber am erstenTor nicht echnUos . Die Verteidigung unter Führung vonWünsch bewältigte Ihre Anfgebe zur vollen Zufrieden¬heit , uad (he Läsdstrebte — speziell Joram — sorgte fürden Aufbeu . Im Sturm wer es vornehmlich Rastetter , derdem Gegner schwer ' su sehaffen machte , aber such Fischerund der Unksaofiea Runkel präsentierten sich in aus¬gezeichneter SpMform . Seeburger hätte bei offensiver Ver¬wendung mehr nütz en körmen .

In der H . Mh ewtn dirigierte Fischer eine Planke amherauslenfenden Torhüter vorbei zum 14 . Fast auf gleicheArt fiel der 2. Treffer ln der 43 . Minute . Wiederum waree Plecher , der den Bai ! Überlegt am Torhüter vorbei imNett uatsr braefeda . Na ch dem Wechsel waren die Gästeeifriger . BSwa «hm Viertelstunde nach Wiederbeginn ver¬fehlte der Mühlb urger Torhüter einen Bckbefi , den derLinksauden Kopp einköpft « . 2Ü Miauten vor Schluß gelangdem Mlttdi Wmrr Wernet der Aasgleich . Bs sab ganznach einem Unentsch i ed en ans , was dem Spielverlauf inkafner Weis « entsprach . Zwei bftnntan vor Schluß erzielteSeeberger anf Znegdat van Reetetter das verdiente Sieges¬tor . Sinn , Qrfft ring ea , war ein gerechter Leiter . P .S .
Weingarten — FC Fie tt neff *£

DW T dfflliiitn des FC Fr elb m g brachte eine großeZuscheueirmeage mit däa Betee . Die Gäste wußten su ge¬fallen , aber aneh die Wetng ert eper Mannschaft bet sichgnt gehalten . Der Spteianegang «mtspricM dem Spie +verietzf .Da« Spiel war eine gute Propaganda für den Fußballsportund wurde von Schiedsrichter Engl er , Karlsruhe , gut ge¬leitet . Bis zer Pause fielen keine Tore , die Hinter¬mannschaften Heften keine Erfolge zu , und besonders derVerteidiger Keller (Freiburg ) war ganz große Klasse . Nach
Wiederbeginn drehte Preiburg mächtig anf und konntedurch mriraftbare Tore den Sieg erringen .

DoueneerhMffie — KFV tri (** )
Im errten fipäei seiner Sehwarxwaidresse erreichte derKFV gegen den Tabellen dritten nur ein Unentschieden ,obwohl der Altmeister die besseren Leistungen zeigte . DerSturm , der van Unk geführt wurde , konnte die Ueber -

legenbeit ficht in Tore Umsätzen , ln der 00 . Minute gingDonauesehfexgsn in Führung , die von Litsch ausgeglichen ,vwde . Bfe Pretstoft Me de nbachs führte za einem weiterenTor , des wege n Abseits annulliert wurde .
VHngeu — KFV M (• *-*!

Der Tabefle nz wette zeigte gwte e Können und hatte auchdie besseren Torchancen , ln dieser Begegnung machte sichche ' Mitwirkung von Weber bemerkbar . Der Sturm nütztedie Gelegen h e it en and . sorgte für ein en heben , dem
Spielverlauf nicht entsprechenden Sieg . Weber (3) , Litsch(2) and Aid erzielten die Treffer , während der spieltüch¬tige Gas tge b er leer ausging .

Konstanz — KFV 1:2 (1:1)
Unter denkbar schlechten Witterungsumständen undPlatzverhältnissen kam der KFV zu einem verdienten , ' herhart errungenen Sieg gegen den Tabellenführer der GruppeOst . Konstanz gelang die Führung , die von Weber aus¬

geglichen wurde . In der zweiten Hälfte gelang Lichter miteinem 2. Tor den hart erkämpften Sieg sicher zu stellen .
Phönix Karlsruhe siegt 1« Württemberg

Auf einer Pßngstreise gelang Phönix ohne seinen etat¬
mäßigen Sturm gegen Tailfingen ein 5 :4-Sieg und gegenBalingen , das durch Vereine der Umgebung verstärkt war ,ein 4 :1-Sieg .

VfB . Knielingen — ViB . Bruchsal 8 :0
| h Knielingeh war am Pfingstsonntag der VfB . Bruchsalzu Gast . Bruchsal trat mit Jjjrsatz an . Knielingen hatte fürden verletzten Schmitt den jungen Weber als Torhüter

eingestellt . Die Bruchsaler ziehen gleich alle Registerihres Könncos , müssen aber den immer mehr aufkom -
raenden Gastgebern nach und nach das Feld überlassen .In der 17. Minute erzielt König Ervrin mit Weitschuß daserst # Tor , dem Grobs m der 40 . Minute das 2. Tor en -reihte . Kurz vor der Pause kann B«chtold in schönerManier eine Flanke Adlers zum 3. Tor einlenken . Nachder Pause läßt die Spielkrait der Gäste merklich nach ,ln schönen Kombinationszügen der Knlelinger erzieltAdler das 4. Tor , während Grobs 2 weiter « Erfolge hin¬tereinander erzielt . Schließlich gelang noch Koch undAdler der 7. und 8. Treffer . Der Verteidiger Schwabengerund der Mittelläufer Dörg waren die Hauptstützen derBruchsaler Mannschaft . Der gute Torhüter kann einehöhere Niederlage mit Glück und Geschick verhüten . Diegute Spielform der Knieiinger war besonders in der 2.Spielhälfte augenscheinlich ; es wurde fast za viel kombi¬niert . Der Schiri Grobs seo . , war dem Freundschaftsspielein gerechter Leiter . Das Spiel der 2. Mannschaften ge¬wann Kniefingen mit 4 :1 Toren . W . K .

SpV Mörsch — FV DaxUnden 2:8
Vor ungefähr 2000 Zuschauern lieferten sich obige Mann¬schaften ein anf beachtlicher sportlicher Höhe stehenden

Freundschaftskampf . Mörsch stellte eine körperlich kräftigeund gefährliche Mannschaft . Vor allen Dingen gefiel derHalbHnke und der vortreffliche Torwart . Daxlanden konntezum erstenmal seit langer Zeit seine zahlreich erschiene¬nen Schlachtenbummler vollauf befriedigen und zeigte einschnelles und finessenreiches Spiel , da« Tempo und Be¬
geisterung bis zum Schlußpfiff bet behielt . Durch die Sonnestark geblendet mußte der zum erstenmal spielende Tor¬wart das 1. Ter passieren lassen . Bechtel , bei diesemSpiel der produktivste Mann , stellte mit einem wunder¬vollen Schuß den Ausgleich her,und schaffte mft einemBombenschuß die ! :2-Fübnmg . Jetzt spielte dl« DaxlanderMannschaft wie ans einem Gaß und demonstrierte einenFußbafl wie mota Ihn so oft bei den Verbaodsspielen ver¬mißte . Weiters 3 Tore vem Dannenmeier , der sich «IaMittelstürmer gut sinführte «nd einem 6. Tor von Müllerkonnte Mörsch trotz vieler schöner Angriffe zurr noch einTor tat Gestalt eines Händeelfmeters entgegensetzen . BetMörsch gefiel der sportliche Anstand , mit der sie dieNiederlage von der in Hochform spielenden Daxlander Elfhinnahraen . Sehr sicher und gut bei Daxlanden Torwartund Verteidigung , aufopfernd spielte die Läuferreihe , beider nur der an einer alte « Verletzung leidenden Rastet -tar etwas abßet . Der Sturm heute wundervoll kombinie¬rend , gefiel a« f allen Plätzen mit Ausnahme des Halb¬linken , der seit langer Zeit «nd auf dem ung ewo hnt e«Plate als Ersatz mitwirkte . E . B.
Neuburgweier I — FV . Daxlanden 11 2r7
SvV . Banerbach I — FV . Daxlanden AH

TuS 1884 Beiertheim über Pfingsten erfolgreich
Der Tum - und Sportverein 1884 Karlsruhe -Beiertheimwar über die Pfingstfeiertage mit seinen Abteilungen rechtaktiv und erfolgreich .
Die Fußballer weilten in Balingen am Kai¬serstuhl «nd erreichten gegen den dortigen Feßbafivereinnach > einem schönen Spiel ein 5:5 unentschieden , wäh¬rend die Jugend mit 2:1 gewinnen konnte .Die Handballer waren über beide Tage Gäste tanKreis Bruchsal und siegten am ersten Feiertag 1a Nest -h a r d mit 16:8 Toren in einem die über 1000 Zuschau »

begeisternden Spiel , während tags darauf Heidels¬heim mit 16:3 Tore « auch gegen eine ersatzgeschwächteMannschaft klar unterlegen war . Aach die Jugend konnte

mit 10:3 gegen Neuthard und mit 16 :2 gegen Heida is b eimzu zwei schönen Siegen kommen .
Die Boxabteilung beteiligt « sic h mit einigenAktiven an Nachwuchskämpfen des KTSV 46 and schnittdabei recht gut ab .
Und schließlich kamen vor Pfingsten ein -nal wieder die

„ Altes " des Vereins z« einem sehr schön verlaufenenUnter hei tungsabend zusammen .
Alles ia allem eine recht erfolgreiche Pfingsten ImTuS . 1884 Beiertheim , wobei vor allen Dingen und er¬freulicherweise die sportliche Kameradschaft bei allen

Begegnungen Im Vordergrund stand .
— Sport -Pfingsten des KTSV 1846

Annähernd 200 Sportler der 46er waren während der
Pfingstfeiertage in - und außerhalb Karlsruhe erfolgreichtätig .

Die Kunstturner nahmen am Gerätewettkampf(Banen , Boden , Ringe und Reck ) und Mannschaftskampfteil . Heinz Baschnagel und Gustav Jenne belegten hin¬ter Willi Stadel , Theo Wied , Eugen Göppel , Erich Wied ,Fritz Plttner und Karl Strobel den 7. und 8. Platz . Im
Mannschaftsturnen mußten sich die Karlsruher mit nur4 Punkten den Feuerbachern beugen . Geturnt wurde anBarren und Reck . Die Mannschaft mit Baschnagel , Fischer ,Jenne , Jung nnd Schöps hielt sich gegen die Meister¬klasse sehr gut .

In Rintheim wurden die Aelteren über 40 Jahre imFaustba21 Turniersieger gegen Grötzingen , Eutingen «ndMTV -Karlsruhe , während die Aktiven nur 2 Spiele ge¬winnen konnten . Gegen Büchig verloren sie mit 02 :25Punkten .
Auf dem eigenen Platze wurde Handball gespielt und

geboxt . Die Ispringer waren mit einem großen Aufgebotzc Gast . Vor den Wettspielen ergötzte sich Ae Jugendam Ring «nd Tischtennis .
Bei den Paarungen der Boxer stieg der Nachwuchs desVereins in den Ring . Die Ergebnisse lauten :
Stahl III , Sieger n . P . gegen Seite !-, KTSV 46 . Mültin ,Sieger n . P . gegen Gens , Mühlburg . Stahl II , KTSV 46-Sieger n . P . gegen Laible , Mühlburg . Würz , KTSV 46

gegen Müller , Langensteinbach , unentschieden . Rheintal ,kfSV 46 gegen Rißle , Beiertheim , Sieger n . P . : Rißle .König , KTSV 46 , Sieger durch Aufgabe in der 2. Runde
gegen Schätzle , Beiertheim . Harms , KTSV 46 gegen Pi -scher , Beiertheim , unentschieden . Stahl I , KTSV 46 , Sie¬
ger durch Aufgabe gegen Lüttmann , KTSV 46 . Stapf ,KTSV 46 , Sieger n . P . gegen Kemmet , Beiertheim . Kftnz -ler , KTSV 46 gegen Damminger , Langentsetnbach , unent¬schieden . GÖckel , KTSV 46, Sieger n . P . gegen Rachel ,Beiertheim .

Beim Stadion -Sportfest in Mannheim errangen Ae Leicht¬athleten beachtliche Erfolge .
Werner Nenninger war im 100-m-Lauf der Seniorennicht ta schlagen . In 11,2 durchlief er vor Kickers Stutt¬gart und VfL München Ae Strecke . Bei der B-Jugendlief Wolfgang Rapp ein schönes Rennen . Er durchlief den100-m-Lauf in 12,2 Sek . Die 200 m der Junioren ließ siebWerner Beck nicht nehmen . Mit 23,7 Sekunden zerriß erdas ^Seiband . Den Sieg beim Hochspringern holt « sichHilde Gänsle mit 1,46 m . Alle sechs Bewerberinnen ließsie hinter sich . Beim Weitsprung wurde Werner Beck mit6,52 m zweiter und Willi Reiß mit 6.00 m dritter Sieger .In dm 4 X 100-m -Staffel (A -Jngend ) mit Rapp , Hofmann ,Wolfmüller «ad Beck Erich wurde der 2. Platz higterEintracht Frankfurt belegt . ^Handball
- Bade « überlegener Sieger tat Yler -Länderturnier

Zu einem großen Erfolg konnte der badische Handball¬sport des Aber Pfingsten in Mannheim durchgeführteVier -Länderturnier zwischen Württemberg , Bay¬ern , Hessen und Baden gestalten . In überlegenerArt gewann Baden seine beiden Spiele gegen Württem¬berg und Hessen «nd bewies erneut , daß Baden nach wievor I« Süddeutschland im Handballsport eine führendeRolle tenntmmt .
Am ersten Tag des Turniers Ständen sich anf dem Wald¬hofplatz vor über 2000 Zuschauern zunächst Bayernund Hessen gegenüber . Das Spiel nahm einen hoch¬dramatischen Verlauf und benötigte sogar eine Verlän¬

gerung . Bayern begann recht zügig und überlegen , umnach 10 Minuten klar mit 6 :0 im Vorteil zu liegen . Lang¬sam kommt die wesentlich jüngere Hessenmannschaftauch ins Spiel «nd holte immer mehr auf . Bei HalbzeitHegt Bayern noch mit 7 :4 im Vorsprung . Immer mehrbringt sich Hessen zur Geltung «nd kann nicht n« r Aenächsten Bayerntore auf holen , sondern seinerseits denVorteil übernehmen . Nach aufregendem Spielgeschehensteht das Spiel bei normalem Spielende 12:12. Die Ver¬längerung brachte dann das starke Nachlassen der kurz¬atmig gewordenen Bayernvertietung , die dann noch ein ©klare 13:20-Niederlage hinnehmen mußte .Daß Württemberg im zweiten Spiel gegen Badenaller Voraussicht nach unterliegen würde , war zn erwarten .Jedoch wurde ein badischer Sieg erst nach Kampf «nd

starker Gegenwehr erwartet . Statt dessen errang Badenauf Gmnd einar ausgezeichneten Mannschaftsleistung nndvor allen Dingen einer hervorragenden Deckungsarbeiteinen überlegenen 16:0-Sieg , wie ihn wahrscheinlich nie¬mand erwartet hatte , am allerwenigsten die Schwabenselbst , Ae am Abend zuvor noch reichlich zuversicht¬lich waren .
Am zweite « Pßngstfeiartag standen sich Im MannheimerStadion zunächst Ae Unterlegenen des Vortages , B a y -e r n «nd Württemberg , gegenüber . BayernsStärke lag wieder vor allem in der ersten Hälfte , in deres sich auch den Sieg soweit sicherte . Württembergspielte etwas besser wie gegen Baden , doch im gesam¬ten betrachtet ist noch sehr viel Schulungsarbeit zu lei¬sten . Bayern , muß seine Mannschaft verjüngen , wählenddas technische Können der Mannschaft ganz gut war .Im Endspiel des Turniers standen sich dann die beidenSieger des Vortages , Baden — Hessen , gegenüber .Das Spiel begann mit einer kleinen Ueberraschung , dennnicht Baden gab zunächst den Ton an , sondern Ae Hes¬senmannschaft . Nach wenigem Minuten liegt Hessen mit2 :0 im Vorteil . Langsam findet sich Ae badische Mann¬schaft zu einer geschlossenen Leistung , ohne jedoch dieForm des Vortages zu erreichen . Trotzdem gelingt Ba¬den bis Halbzeit eine 7 :4-Führung . Nach der Pause spieltBaden zeitweise wunderbar zusammen und auch Ae Ab¬wehrreihen kommen in eine bessere Form und lassenkeine Erfolge der sich mächtig anstrengenden Hessen zu .Baden erhöht laufend seinen Torvorsprung , um am Endeeinen klaren und verdienten 14:4-Sieg sicherzustellen .Baden war unstreitig Ae beste Mannschaft des Turniersund hat dieses Turnier erneut klar bewiesen , daß nachwie vor der badische Handbalisport im Süddeutschlandeine dominierende Rolle einnimmt .

' Es wird jedoch Auf¬gabe der kommenden Scbulungsarbeit sein , dafür zusorgen , daß \Baden seinen notwendigen Nachwuchs be¬kommt , um auch ia der Zukunft diese dominierende
Stellung behaupten zu können , denn ohne Schwächen warauch die badische Mannschaft nicht .

v Radsport
Scherüe —Bfihler siegten I« Mannheim

Auch die 3. Radsportveranstaltung anf der Phönix -Kampf¬bahn war für den Radrennklub „ Endspurt ” Mannheim einvoller Erfolg . Bei ausgezeichneter Besetzung erlebten die4 500 Besucher durch tolle Jagden , spannende Kämpfe ,bei denen sich sowohl im Fliegerhauptfahren ah tan150 R « nden - Mann $ cbaftsfahren Schertle -Bühler wiederum überlegen zeigten , ohne jedoch so ein¬deutig za dominieren , wie vor 2 Wochen in Karlsruhe .Durch Stürze und Reifenschäden wurden einige Mannschaf¬ten auseinandergerissen , so daß ha Verlauf der 150 Run¬den sich verschiedene neue Mannschaften bildeten . Nachzahlreich « ! Prämienspurt » und 6 Wertungsrunden bliebenSehertle - Bühler , Stuttgart Sieger vor ihren Lands¬leuten Steinkil p-S chvirx . An dritter Stelle kamenHelpeter - Lifinemann , Frankfurt . 4 . M o ß - G a s -
senmeyer , Frankfurt , nachdem der deutsche Straßen¬meister Roth nach Sturz ausgeschieden war . 5. Hasen -forth - Lederer , Stuttgart .Dm Fliegerhanptfahran gewann gleichfallsSchertl © vor Bühler , Steinhilb «nd Hasenforther , sämtlicheStuttgart , während das AusscheidungsfahrenN o ß , Frankfurt vor L a d e r e r , Stuttgart und T h le¬ie zu a n n , Mannheim als Sieger sah

Neues ln Kürze
Ex -Boxweltmeister Jack Johns «« gestorben

Jack Johnson , der erste Neger -Schwergewichtswett¬meister im Boxen , ist am 10. Juni im Alter von 68 Jah¬ren in Raleigh (Nord -Karolina ) an den Folgen derbei einem Autounfall erlittenen Verletzungen gestorben .Johnsons Boxkarriere begann 1899 und endete 1928. Ertrat in 109 Hauptkämpfen auf und verteiAgte seinen Titelam 4. Juli 1910 gegen Jim Jeff ries ; am 16. April 1915 ver¬lor «r den Tlterl an Jess Williard .
HpM Wte « Österreichischer Fußballmeister . Mit demSpiel Rapid gegen Austria tot die Fußballmeisterschaft vonOesterreich bereits vor der Zeit entschieden worden . Ra¬pid war in großer Form und Bimbo Binder , der übrigensnicht nach Frankreich gehen will , erinnerte an seinebesten Zeiten . Von den 5 Toren des Rapid -Sturmes schoßBinder allein vier . Austria kam nur zum Ehrentor .

Rudolf Caxacctola stürzte im Training zum ,,Großen A«to¬preis von Indianapolis " im 183-km -Tempo mit dem Renn¬wagen , den er von dem Amerikaner Tborne zur Verfügunggestellt bekam . Caracciola soll ernste Körperverletzungenund «ine teilweise Lähmung der einen Körperhälfte erlittenhaben .
Der Neger Edwards springt in Bordeaux 7,32 Meter weit .Ein großes internationales Leichtathletik -Sportfest , an demauch eine starke amerikanische Equipe an den Start ging ,fand vor 16 000 Zuschauern in Bordeaux statt . Die Spitzen¬leistung vollbrachte dabei der amerikanische NegerspringerEdwards , der im Weitsprung auf 7,32 m kam .

mm Wirtschaft
Zur Wiederbelebung des deutsche « AugenhauDar Länderrat hot te Zusammenarbeit mitMilitärregierung Ab Programm antworfan , aZT***nachdrückliche Maßnahmen eine WiedarbeleblL . *Ndeutschen Außenhandels der amerikanische « ^halb der zugelassenen Grenzen anstrebt , tdlfe ! . ^ter des Koordinationsamtes beim Ländevret tv "*K . Pollock am 31 . Mol mit . 1

Das auf lange Sicht zugesch &Uteao Auße «wgramm ist von besonderer Bedeutung fürsehe Besatzungszone , weil die Mitref des amerftKriegsministeriums nach dem 1. Juni ds .für Nahrungsmittel , Petroleum , Oel - «q^importe verwendet werden dürfen . Noch ^punkt wird es notweaAg sein , durch eine St^ J *des Exports di « nötigen DoUarkredite ffe Ae imÜNder Rohstoffe aufzubringen , deren Verarbeite « «strisplan des Kontrollrates noch weiterbte gestatfcL ^Das Bild , dos der deutsche Außenhandel at
**

bietet , ist wenig ermutigend . Während Aeimporte einschl . der NahrungsmittelHefer ^ ^ ,Kriegsende etwa 100 Millionen Dollar ausmacbtecten für nicht ganz fünf Millionen Dollar Warmgeführt werden . Di« Importe bestanden haupuL *! *aus Lebensmitteln , Saatgut , Düngemitteln undlandwirtschaftlichen Produkten , Ae Exporte au»fen , wie Bauholz und Hopfen , während die FerönZ ?*bei den bisherigen Ausfuhren irer eineRolle spielten .
Die deutschem Wirtschaftler haben große a * *»._gemacht , diesen Zustand zn ändern uad denGüter umzustellen , zu deren Produktion eia « wzahl von Arbeitskräften benötigt werden . Der triliehe Umfang des Geschäftsverkehrs tot jedochhältnis zu den Bedürfnissen der Wirtschaft dar ,

**nischen Zone wegen der zahlreichen Hinderni « «
^ *einer nermolen Abwicklung des Interzonen - ««4 ^handeis entgegenstehen , noch völlig unzureichend * *der Hauptschwierigkeiten liegt te der Tatsache , daS
*̂ 1Geschäftsleute der amerikanischen Zone Acht

'
* jf *mit den ausländischen Interessen verband ela yfr»

^
Weitere Ursache « für den geringen Umfaag dmiwdels sind in dem Zustand unser er Währung , fciterbindung des Handels mit dem neutralen Anslead

**der Tatsache begründet , daß unsere IndustrienRohstoff - und Kohlenmangels nmr m einem Teil ^
genutzt werden ' können . ^

Inzwischen wurden bereite einige Maßnahmenderbelebung des Außenhandels der amerikanischäa ?satungszone getroffen . So soll eine ständig « |portmustersehau in Berlin den Käufern Ldem Ausland eine mühsame Reise durch das gesm«Besatzungsgebiet ersparen . Gleichzeitig versucht «!Wirtschaftsausschuß des Länderrate « einen 4
*

zubringen , wonach ia der Zone hergestelltes SptoJJlnach de « Vereinigten Staaten aasgeführt werden sollteMangel an Metalle « bietet hier jedoch noch eialiehe * Hindernis .
Die Militärregierung hat bereite zwei ErzengatoMBrer Industrie den Vorrang für de « Export gegebc « : teKeramik - and Textilwaren . Man wwtrtedaß bald weitere Artikel te diese Liste aufgem 'werden . W— 15 000 t Baumwolle solle « tei RahmenKreAtprogramms der Militärregierung te die "itscriljnische Zone eingeführt werden . Diese Lieferung « fötalzusätzlich zu den bereits vor einigen Monaten «ta|Zführten 10 000 t Baumwolle . Die ersten Liefenmgen ««.den voraussichtlich im Juli hier Antreffen . 60 Pr<&« fdieser Rohstoffe sollen nach Verarbeitung durch «■Spinnereien in der amerikanischen Zone Ms bochumg «Textilien wieder auageführt werden . Der Rest stehtllden Verbrauch durch die deutsche Bevölkerung zarfüguag . Die Bezahlung der Importe wird durch dto fcfcVerkauf der Fertigwaren erz iel ten TTrhrrirrhfl — »folgen . (DANA )

Gesamtumschlag des Me anheim er Hafens gestiegm . teGesamtumschlag im Mannheimer Hafen betrug nt terund 96 000 Tonnen , davon 27 000 Tonnen Zufuhren te24 000 Tonnen Abfuhr . In diese « Ziffern sind dfe fe iiBeastzungstruppen beförderten Güter enthalten . Gejmüber April ist eine Steigerung m 33 000 Tonne « s« wtzei ebnen .

Heraosgegebs « «ater MÜttir -Regterong -lizanx W - WV -BlVerantwortliche Schriftleiter : Walter Scbwerdtfegsr teWilhelm Baar . — Nachrichten : DANA (Deutsche ABgm,Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Nfc£ 0ne) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nechr.-BtefcINS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung teilverlangter Mannskripte wird keine Gewähr 3bentommfi |Fmwill e n tan dgt n
Rodolt Bnfctert , Mte .-Ob .-Rech « .-Rat a . D . : Gott hat «as .fb . Brud . v . s. Leid , erlöst a . tai ». Fried , heimgeholt .Best . a. 4L Wottdürner Friedh . D. tr . Geschw . Anna « .Josefine Berkart , C . KuUmaoa . Khe ., z . Zt . Walldürn .Alma r ese Vetter , gab . Mfthtberger , meine inniggellebteFra « , Schwester m. Schwägerin tot nach kurzem schw .Leiden entschlafen . I« tiefer Trauer : Erich Vetter , Wal¬ter Mühlberger and Fr « « , Dortech , A . Grabes 8.Paul WJtfi Geck , Bezftrkssetikom . , mein innigstgel . Gettou . treosorg . Vater seiner 3 Kinder , fiel am 19. 2. 45 tai

WestpreoÄem « nd ließ mos in großem Leid zurück . Umstille Teil « , bittet H . Geck , Gisela , Rosem -rie , Peter .
Albert FShrembfttaler , mein treusorg . Gatte und Vater ,ist am 8. 6. 46 nach schwerem Leiden verschieden ,ln tiefer Trauer : Be bette Föbrenbühler , Albert Föhren -

bühler «ad atto Angehör ige « .
Um Schmitt , meine Ib . Ana , «ns . bezxensg . , «nvergeft -

licbe Mutter , tot am 9 . 6. 46 toa After von 69 Jahrenv . ihrem schw . Leide n erlöst worden . In t . Leid : Jos .Schmitt , Liebtgstr . 4. Beerd . 12. 6., 11.» Ü . , Hptfrdhof .Robert Kobe , neta 1b. Mann « . Vater starb am H). 6. ,te J . «K. Beerd . MSttw . , 14 Uhr , Friedhof Mühlburg .In st . Leid : Arm Dorothea Kuhn , Farn . Karl Vofi , Fam .Roh . K«hmjr . , z . Zt . Gef . , « . Ang . Khe . , Händeistr . 22 .Ott « Schneid et , Bildhauer , mein gel . Man ® , aas . gt . Va¬ter « . Pr üd er , schied a . Pftngetso . für immer von uns :ln tiefem Leid : Frau Cläre Schneider , Gerd tmd Rolf .Eisenlohrs tr . 72. Bete . 12. 6. , 16J0 Uhr , Hauptfriedhof . ,
Ihre Vorloh «ng gobon bekannt : Erika Gallioo , Wielandt -

straße 26 — Franz Kehl , Herderstr . » . JChe., Pfingsten 46.Wir habe « sms verlobt : Herrn . Fessler , Kh « ., Durl . Allee 26 -,Jutta Coimert , t , Zt . Hintereben bei Passe « , Niederbay .Wir h abe n «ms verlobt : Hildogerd Weber , Khe ., Oelgarten -
weg 2 —- Werner Weißhanpt , Karlsruhe , Krämerstr . 34.Ru « Verlobung gebe « bekannt : Elfriede Zörrer — HansSchneider , Karlsruhe , Gebhardstr . 46 , Karolinenstr . 4.Wir habe « wms verlobt : Else Köhler — Manfred Brtmke .
Pfingsten 1946. Karlsruhe -Rintheim .

Wir habe « «ns verlobt : Margarete Trösdle — Hans Tröndle .Karlsr . , Pfingsten 1946. Weltzienstr . 21 , Gerantenstt . lüa .Als Verlobte grüße « : Tllly Becker — Heinz Dann . Eggen¬stein b . Karlsruhe . Pfingsten 1948 .
Ihre Verlobung gehe « bekamt : Waltraud Seufert , Karls¬ruhe , Liebigstr . 6 — Herbert Beideck , Pfarrer , Duisburg .

Pfingsten 1946.
Ihre Vermählung ge b en bekannt : Karl Bott , Langenstein¬bach , Pforzheimer Str . 8 — Toni Bott geh . Karcher , Ett¬

lingen , Zwtngerstr . 3 . Pfingsten 1946.Whr haben «m vermahlt : Otto Strohmeyer u . Frau Gisela ,gab . Mantz . Pfingsten 1946. Karlsruhe , Lessingstr . 19.Gunter . 5 . 6 . 1946 . Die Geburt eines Stammhalters zeigenhocherfreut an : Willi Liebei und Frau Trudel , geh , Kuth ,Wilhelmstr . 36 , z. Zt . N . Vinzentiushaus .Monika Inge -Rose . I« dankbarer Freude geben wir dieGeburt tmserer Tochter bekannt . Dr . med . Hans Zeil u .Fra « EAth geb . Egenberger . 7 . 6 . 1946. Sflcherstrafte 7,zur Zeit Neues Vlnzentiushaas .

_ fsfatetortusflss
_Gieria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . Freitag , 21. Juni ,Deanna Durbin , Leopold Stokowski in „ 100 Monn andeia Mädchen " mit Adolphe Menjou . Etat Film , der zumHerren spricht . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorver¬kauf W— 12. Achtung ! Mittwoch , 12. 6., Donnerstag , 13.6., jeweils 19 Uhr , letztmalig der entzückende deutscheMärchenfilm ,,Der kleine Muck " .Palast -Lichtspiele (Herrenstr . II ) : ,,Zauber der Musik “ .Hn Titel , der alles sogt . 15.00, 17 .30, 20 .00 Uhr . Vor¬verkauf 10— 12 Uhr .Atimrttk -Llchtspiele , Kaiser str . 5 . (Durlacher -Tor ) : ,,DieLebensgeschichte Dr . Paul Ehrlichs "
, etat Forscher undWohltäter der Menschheit . Beiprogramm und neue Wo¬chenschau . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 and 20.00 Uhr .RhefngoM , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , tägl . H u . t3 Uhr : „ Dosgroße Los " mit Dick Powell und Ellen Drew . Bin pikan¬tes Lustspiel . Jugendliche zugelassen .MT . tot K.-Durlack , Ruf 804 : , ,30 Sekunden über Tokio " ,der spannende Großfilm von absoluter Tatsachentreue .Beginn : 3,00 , 5.30 , 8.00 Uhr .

KaB I« K.-Darlach , Ruf 675 : Der spannende Kriminalfilm :„ Im Schatten des Zweifels " . Beginn : 3.45 , 6.00, 8.30 Uhr .KuR I« K.-Durlach , Rat 675 : Wiederholung der Märchen -verstellung heute letztmal * 2 Uhr „ Der kleine Muck " .Ein deutscher Tonfilm für groß u . klein . Eintrfttspr . 60 Pf .Skala In K.-D«r!ach , Pfinztalstr . 92 a , Ruf 100, tägl . 15.30,1B.OO « . 20 .30 : „ 30 Sekunden über Tokio " mit Rob . Wal¬ter . Ein spannender Sensationsfilm . Jugendl . zugelassen .Koaaert -Cato „ Grüner Bann " am Durlacher Tor , Kaiser -strebe 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und AbendKonzert . Jetzt auch Montags geöffnet .Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬tag , 16.00 «nd 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An denübrigen Nachmittagen 16 Uhr Konzert .Ft«to Spiel- b . Sportvgg. Khe . Eigener Schwunmabend künf¬tig jeden Mittwoch , 19.30 Uhr, im Vlefordtbod. i ,

Zirkus Schutte : Tempo dar Zelt . Gealtert ob 9.—S3. da .Mts . auf dem Markthalle -Platz ix Karlsruhe . Eröffnungs¬vorstellung Samstag Abend 8 Uhr . Spielzeit 2— 4, 5—7und 8— 10 Uhr . Die große Tierschau täglich geöffnetvon vorm . 9 bis abends 10 Uhr . Ponnyreite « von vorm .9—2 Uhr nachmittags . Preise : Sperrsitz 4.— , 1. Platz3.— , 2. Platz 2.— , 3. Platz 1.— . Ponnyreite « . Tlerscho « .Mannheimer Konzertitirektion Heinz Hoffmeiste * . „ Kocmart«te zwei Klaviere « " . Hella Fischer . Margot Schneeken -
burger , spielen am Mittwoch , 12. Juni 1946, 19 Uhr , tanMunz -Saal , Waldstr . 79: Johann Sebastian Bach : KonzertC -Dur ; Ferruccio Busoni : Dnettino concextante nochMocart ; Robert Schumann : Andante « . Variationen , op .4ß ; Max Reger : Variationen nnd Fuge über ein Themavon Beethoven , op . 86 . Karten zu RM 2 .— bis RM 5.—im Kunsthaus Büchle , Ludwigspl . , n . a . der Abendkasoe .

Kouzertdirektion Kurt NeufeMt
Beethoven -Klavierabend Prof . Arno Erfurth . Montag , 17. 6. ,19.30 Uhr , Monz -Saal : Pathetique -Sonota , Appassionata ,Waldstein -Sonate , C-Moll -Sonate op . 111. Karten zu 6,5, 4, 3 RM b . Kart Neufeldt (Waldstr . 83, « . Abendkasoe ) .

Baosparwesen
Ia Karlsruhe , Gasthaus zum Bayrische « Hof , Ecke Schützua -und Wilhelmstraße , Eigenheimschau und Bauberatung derLeonberger Bausparkasse , vom Mittwoch , den 12. 6. 46,bis Sonntag , den 16. 6. 46, jeweils von 15— 20 Uhr . Leon¬berger Bausparkasse A .-G . , Leonberg (Württ .) .Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haas ? DieneFrage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortflnanxierungbet 20 Proz . Eigenkapit &l möglich . Unser Prospekt „DerWeg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mH Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten , verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G .. Mainz .

Amtlich« Bekanntmachungen
Als Zeitpunkt des Todes des am 17. September 1896 lnForchhelm geborenen , zuletzt in Karlsruhe , NeckarstraßeNr . 49 , wohnhaft gewesenen Maschinenschlossers AugustKoch wird das Ende des 17. Juli 1943 festgesteüt . Karls¬ruhe , den 3. Juni 1946. Amtsgericht A ,
Aufgebot . Folg . Sparkassenbücher «lud hi Verlust gerate « :Guthaben GuthabenNr . 144 RM 570 .11 Nr . 3 642 RM 1064.80Nr . 273 RM 3684 .07 Nr . 4 720 RM 219 .24Nr . 974 RM 2390 .70 Nt . 4 971 RM 414 .51Nr . 2 614 RM 391.37 Nr . 5 530 RM 300 .—Nr . 3 215 RM 1108.22 Nr . W 095 RM 2277 .98Nr . 3 530 RM 3949 .49

Wenn Rechte nicht innerhalb eines Monats geltend ge¬macht werden , werden die Sparkassenbücher für kraftloserklärt . Philippsburg , den 11. Juni 1946- Stadt . SparkassePhilippsburg .
Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung Würt¬temberg -Bade «. Der Stadtkreis Karlsruhe bildet einenWahlkreis . Kreiswahfieiter ist der Unterzeichnete . DieZahl der Abgeordneten , die auf de « Wahlkreis entfallen ,ist nicht festgelegt ; sie hängt vom der Abstimmung ab .Gewählt wird nach Kreisvorschlagslisten . Es wird hier¬mit zur Einreichung von KreisvoTUchlagsliste « aufgefor¬dert . Sie können bis spätestens 17. Juni 1946, abends18 Uhr bei dem Unterzeichneten Kreiswahlleiter ein¬gereicht werden . Der Wahlvorschlag darf höchstens 8Bewerber enthalten .

Sofien die auf eme Kreisvorschlagsliste entfallendenStimmen für dos ganze Land wirksam werden , so mußvon den Unterzeichnern der Liste oder deren Vertre¬ter beim Vorsitzenden des Kreiswahlausschusses eineschriftliche Erklärung eingereicht werden , welcher Lan¬desvorschlagsliste die Kreisvorschlagsliste sich an -schiießt (Anschlußerklärung ) . Mit der Anschlußerklärungist die schriftliche Zustimmigkeitserklär
'
ung der Unter¬zeichner der Landesvorschlagsliste oder ihres Vertreterseinzureichen . Karlsruhe , den 11. Juni 1946. per Kreis -wahlleiter : Veit , Oberbürgermeister ,Wahl zar Verfassunggebenden Landesversammlung Württem¬berg -Baden . Der Landkreis Karlsruhe bildet einen Wahl¬kreis . Kreiswahfieiter ist der Unterzeichnete . Die Zahlder Abgeordneten , die auf den Wahlkreis entfallen , istnicht festgelegt ; sie hängt von der Abstimmung ab . Ge¬wählt wird nach Kreisvorschlagslisten . Es wird hiermitzur Einreichung von Kreisvorschlagslisten aufgefordert .Sie können bis spätestens 17. Juni 1946 , abends 18 UhT ,<bei dem Unterzeichneten (Kreiswahlleiter ) eingereichtwerden . Der Wahlvorschlag darf höchstens 8 Bewerberenthalten .

Sollen die auf eine Kreisvorschlagsliste entfallendenStimmen für das ganze Land wirksam werden , so mußvon den Unterzeichnern der Liste oder deren Vertreterbeim Vorsitzenden des Kreiswahlausschusses eine schrift¬liche Erklärung eingereicht werden , welcher Landesvor¬schlagsliste die Kreisvcrschlagsliste sich anschließt (An¬schlußerklärung ) , Mit der Anschlußerklärung ist dieschriftliche Zustitnmnngserklänmg der Unterzeichner derLandes Vorschlagsliste oder Ihres Vertreters einzureichen .Ettlingen , den 8. Juni 1946. Der Londrat des Kreise «Karlsruhe — Kretowahlleiter r \ ^

Wate zur Verfassunggebende « LandesTersanunlang Würthbarg -Baden . Am Sonntag , 30. Juni 1946, findet die Wahlzur Verfassunggebenden Landesversammluag statt . Ge¬wählt werden 100 Abgeordnete , davon 95 hi den Wahl¬kreisen , 15 nach einer Landesvorsehiagsliste . Gegenstandder Abstimmung sind nur die Vorschlagslisten , die inde « Wahlkreisen bei de « Vorsitzenden der Kreiswahl -aueschüsse eingereicht werden .Die Verteilung der 15 Landessitee auf di« einzelnen
Landesvorschlagslisten erfolgt nach dem Verhältnis aerStimmen , die im ganzen Land insgesamt auf die sämt¬lichen «n dieselbe Landesliste angeschlossenen Kreisvor¬schlagsliste « entfallen sind . Die Erklärung des Anschlusseseiner Kreisvorschlagstiste an eine Landesvorschlagslistehat durch die Unterzeichner der Kreisvorschlagslistengegenüber den Kreiswahlleitern zu erfolgen . Hierwegenwird auf die Bekanntmachungen der Kreiswahfieiter ver¬wiesen .

Es wird hiermit zur Einreichung von Vorschlägedie 15 Landes sitze (LandaavorschlagsHstan ) unfgef ordert .Di« Vorschläge , können bis spätestens 17. Juni , abends18 Uhr , bei dem Vorsitzenden des LandeswahlausschussesStuttgart , Reinsburgstr . 32 , eingereicht werden . Dabei istfolgendes zu beachten :
1. Eme Landeswahlvorscblagstirte darf höchstem 15 Be¬werber enthalten .
2. In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber in erkennbarer Reihenfolge mit Familien - und Rufname , Stand oderBeruf und Wohnort so deutlich aufzuführen , daß über IhrePerson kem Zweifel besteht .3 . Der Wahlvorschlag soll die Wählervereinigung , vonder er ansgeht , nach ihrer Parteistefiung oder einemsonstigen Merkmal kenntlich machen (Kennwort ) . Dasgewählte Merkmal darf weder den stsafgesetzlichen Be¬stimmungen zuwiderlaufen , noch eine offenbare Verletzungder guten Sittel ! enthalten . Ist ein Kennwort nicht an¬gegeben , »o wird der Wahlvorschlag nach dem Namen■des ersten Bewerbers benannt .4 . Der Wahlvorschlag muß von mindestens 29 tai dieWählerliste aufgenommene « Personen unterzeichnet sein5. Im Wahlvorschlag sind ein Vertrauensmann und einStellvertreter zu bezeichnen , die ermächtigt sind , für die

Wählervereinigung , die den V^4^ vorsc ^ â9 eingereichthat , gegenüber dem Vorsitzenden d . Landeswahlaasschussesdie zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichenErklärungen abzugeben . Fehlt diese Bezeichnung , so giltder erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Ver¬trauensmann , der zweite als Stellvertreter .6 . Die von den zugelassenen politischen Parteien ein¬gereichten Vorschlagslisten erhalten übereinstimmend mitden Nummern Ihrer Wahlvorschläge in den Wahlkreisenfolgende Nummern :
Nr . 1 Christlich -Demokratische Union ,Nr . 2 Demokratische Volkspartei ,Nr . 3 Sozialdemokratische Partei ,Nr . 4 Kommunistische Partei .

Ke Nummer der übrigen Wahlvorschläge ergibt sichaus der Zeitfolge des Eingangs .
Mit den von den genehmigten politischen Parteien ein *gereichten Wahlvorschlägen ist eine Erklärung vorzu¬legen , daß die Aufstellung der Bewerber in einer ord¬nungsmäßig einberufenen Parteiversammlung oder Dele -gierten -Konferenz durch Mehrheitsbeschluß erfolgt ist .Ort und Zeit der Parteiversammlung oder Konferenz sindanzugeben , die Erklärung muß von mindestens 10 wahl¬berechtigten Teilnehmern an der Parteiversammlung oderKonferenz unterzeichnet sein . Es können dies dieselbe «Personen wie die in Ziff 4 benannten Unterzeichner desWahlvorschlags sein .7. Ein Bewerber darf 8ich nicht in mehrere Landesvor -schlagslisten aufnehmen lassen ; ebenso wenig darf einWahlberechtigter mehrere Landesvorschlagslisten unter¬zeichnen . Zulässig ist die Aufnahme eines Bewerbers ineine Landesvorschlagsliste , der in einem oder mehrerenWahlkreisen als Bewerber in einem an dieselbe Landes¬vorschlagsliste angeschlossenen Kreiswahlvorschlag auf¬geführt ist . Entsprechendes gilt für die Unterzeichnungder Landesvorschlagslisten .8 . Mit dem Wahlvorschlag ist eine unterschriftliche Er¬klärung jedes Bewerbers einzureichen , daß er der Auf¬nahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat . Ke Er¬klärung kann nur bis 2um Ablauf der Frist für die Ein¬reichung der Wahlvorschläge zurückgenommen werden .9. Zugleich mit der Zustimmungserklärung ist vonjedem Bewerber eine eidesstattliche Erklärung folgendenInhalts beizubringen :

„ Ich erkläre hiermit an Eidesstatt , daß ich der NSDAPoder den Schutzstaffeln SS (abgesehen von einer Zuge¬hörigkeit zur Waffen -SS nach dem 1. Ajriil 1942) nichtangehört habe . Auch habe ich weder in den Sturmabtei¬lungen der SA , dem NS -Kr *ftfahrerkorps (NSKK ) , demNS -Dozentenbund (NSDoB ), dem NS -Stndentenbund (NS -DStB ) , der NS -Frauenschaft oder dem NS -Fliegerkorps(NSFK ) ein Amt oder einen Rang innegehabt , noch inder HJ den Rang als Unterbannführer , im Jungvolk denRang als Stammführer oder im BdM den Rang als Ring¬führerin oder höher bekleidet . "
10. Mit dem Wahlvorschlag sind weiter einzureichenBescheinigungen der Gemeindebehörde , daß die Bewer¬ber am Wahltag das 25. Lebensjahr vollendet haben nndnach Art . 5 des Wahlgesetzes für die VerfassunggebendeLandesversammlung für Württemberg -Baden wählbar sind .

und daß die Unterzeichner der Vorschlagslisten in dieWählerliste eingetragen sind .
Zuständig zur Erteilung der Bescheinigung tot die Ge¬meindebehörde , ln deren Wählerliste der Bewerber oderdes Unterzeichner eingetragen ist . Die Bescheinigungenwerde « gebührenfrei ausgestellt . Stuttgart , den 6. Juni1946. Der Vorsitzende d . Landes Wahlausschusses : Hoffmann

Weiaketlerelgehüfe , 27 J „ a .d . Kriegsgef . entlass ., sucht
pass . Betätigung auch in
verwandten Berufen . Ang ,unter 4247 an BNN .

Site ten Angebote
Werbetchtg . , nebenberufliche

Mitarbeiter f . den Abschi
von Lebens - , Feuer -, Un¬
fall - « . Haftpftichtvers . in
Karlsruhe u . allen Plätzen
d . Landkr . Karlsruhe gesBel Bewähr , auch haupt
berufliche Anstellung oder
Inkassoübertrag . Schriftl
An fr . m , kurz . Personalang .erb . a . Mönch . Lebensver -
sicherungsanst . A .-G . , Khe
Nowack -Anlage 2.

Aufkäufer « «« bewirtschafteter
Waren in den Gemeinden
aller Landkreise wird guter
Nebenverdienst gebot . An¬
gebote « . 4248 an BNN .

Kunstmaler für lohnende Ne¬
benarbeit gesucht . Angeb
unter 4279 an BNN .

Sattlermeister , Cartonagemstr .
Täschnermeister , Musterma -
eher od . strebsame , begabte
Anwärter finden gute An
Stellung . Kenntn . in neu -
zeitl . Fertigungsraethoden
erwünscht . Angebote mit
Lebenslauf u . Bfld erbeten
unter S 1510 an An « .-Exp
Weltner , Stuttgart -O . , Stok
kachstraße 1.

Tüchtiger Baggerführer zum
sofort . Eintritt gesucht . Auf
räumungs - Arbeitsgemein¬
schaft — Bauleitung B — ,
Karlsruhe , Ettlingertorplatz

Holzküfer für Weinhandl . im
Schwarzw . so ! , ges . Kost
u . Wohn . I . Hause . Ange¬
bote unter 2875 an BNN
Pforzheim .

Hilfsarbeiter für leichte Fa¬
brikationsarbeit bei guterBezahl , stellt ein Frietsch
& Co ., Kunststeinwerk ,Karlsruhe , Oberfeldstr . 9 .Tel . 4268 .

Betriebsleiterin z . selbst . Lei¬
tung d . Werkst . / . in Khe .
neu eröff . Modeat . (erstkl .D .-Schneidermstr .) sow . Ge¬
sellin , ev . Lehrm . sof . ges .
Ang . u . 4401 a . BNN .

Jüng . Mädchen f . d . Haus
halt ges . Dasselbe soll
etwas im Kochen bewan¬
dert sein , evtl . Flüchtling .Radio -Wedekind , Waldstr .Nr . 22 , Karlsruhe .

Magd für Haus - u . Feldarb . ,Bauernhof Nähe Karlsr 1., b .
gut . Vettel , u . Wohn , ges ,Vorzust . Sonntag 12-14 Uhr .
Eckenfels , Khe ., Tufiast . 59

Stundenfrau , 2mal wöchent¬
lich , gesucht . Ratzel, - Khe .,Vorholzstraße 1.

Stellengesuche
T

Betriebsing . , gel . Mech . u .Masch .-Schlosser , langjähr .Erf . in Ueberwachung von
Licht - u . Kraftanlag ., Vor¬
richtungsbau , Rep .-Werkst . ,Fuhrpark , Lehrlingsausb .mit Refakenntnissen sucht
sich zu verändern . Ange¬bote unter 2884 an BNN
Pforzheim .

Tücht . Zimmermeister (Trep¬
penbauer 6jahr . Erfahr , in
Holzhaus ., Baracken ) sucht
Dauerstell . , evtl . Geschäfts¬
pacht . bevorzugt mit kl .
Landwirtschaft oder Kauf .
Angebote unter 2890 an
BNN Pforzheim .

Fahrer «tat zugel . PKW s .
Beschäftigung , oartl . kleine
Lieferungen . Angebote rat .

tei BNM ,

Istell . schnlenfl . Jung « »acht
kaufmännische Lehrstelle .Vorkenntnisse in Steno u .Mosch . Ang . u . 4269 BNN

Ordentl . Jung « sucht Lehr¬
stelle als Bäcker oder Kon
ditor . Angebote unter 4270an BNN .

Suche Stelle I« Karlsr . oder
nächster Umgeb . ia Großhandel od . Einzeih . , auchHotelf . , seither . Tätigk . Be¬
zugscheinwes . einschl . allBüroarb . Ang . a . Liesel Kö
mg , Herrenalb , Ob . Kullenmühle 61.

Tücht . Fürsorgerin , staatl . anerk . u . utnf . hauswirtschKenntn . u . Fähigkeiten , s .Stellung als Heimleiterinoder in Familienfürsorge .
Angebote unter 2874 anBNN Pforzheim .Fra « , gesetzt . Alters , guteHausfrau , Umsicht . « . ab¬solut zuverl . , auch kaufm .
gebildet , sucht Anstellungin größerer Betriebsküche .
Angebote unter 2799 anBNN Pforzheim .

Kategesuch »
Wlssenschaftl . Bücher , besGeschichte , Oekonomie ,Philosophie , Konv .-Lexika .Auch kompl . Bibliothek ,kauft Verlag d . BNN Karls¬ruhe , Lammstraße lb —5.
Zimmerteppich dringend ge¬sucht . Angebote unt . 4200an BNN .
Waschbrett z« kaufen gesAngeb . uht . 4141 an BNN .Gold . Ring zu kaufen gesAngeb . unt . 4192 an BNN .Radio zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . 4f36 an BNNLeica zu kaufen gesucht .
Angebote u . 4092 an BNN .Sämtl . Utensilien für Stofi -
malerei , auch kl . Mengen ,gegen gute Bezahlung od
Gegenleistg . zu kauf . <trs .Angeb . unt . 4215 an BNN .Schnell - e . Dezimalwaage v .
Großhandlg . zu kauf . ges .
Angeb . unt . 4179 an BNN

Dezimalwaage , auch Kipp¬
waage , ca . 100 kg Trag¬kraft , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt , 4148 an BNN .

Dezimalwaage mit Gewichten
dringend zu tauf , gesucht .
Angebote u , 4073 an . BNN .

Angelgeräte gegen gufe Be¬
zahlung sofort gesucht . An¬
gebote unt . 4306 an BNN .Gesucht Büromöbel aller Art ,bes . Schreibtische m . Stüh¬
len , Regale usw . Ang . anFa , C . F . Müller , Buchdr .u . Verlag , Karlsruhe , West¬
endstraße .7t .

Kl . PKW * . 3-to -LKW von
Großhandlg . zu kauf . ges .
Angebote u . 4tP3 an BNN

PKW bis zu 1,5 Ltr . zu kau¬
fen gesucht . Angebote u
4151 an B&N .

PKW od . Dreirad -Lieferwag . ,evtl , auch ohne Bereifung ,zu kaufen gesucht . Ange¬bote - unter 4128 an BNN .PKW zu kaufen ges . Gute
Kleinbild -Kamera geht in
Zahlung . Tel . 3105 .LKW -Anhänger , 3— 4 t Trag¬kraft , «rtl . ohne Bereifg . ,zn kaufen gesucht . An¬
gebote ent . 4149 an BNN .

1Motorrad bis 500 ccm ,nur sehr gutem , fahrbereit
Zust , mft od . ohne Bei¬
wagen von Pol .-Beamten
sofort zm kaufen gesucht .
Angeb . unt . 4136 an BNN ,Fahrbereit . Motorrad bis
350 ccm zu kaute « ges
Angeb . unt . 4210 aa BNN

Gebr . Motorräder sowie Mo
torradteile kauft : Emil
Speck , Kraftfahrzeuge , Khe
Amalienstraße 25 a .

Dreirad -Lieferwagen gesucht .
Angebote unter 4272 an
BNN .

Raupenbagger m . Greiferkorb
u . Greiferkorb 1,0— 1,2 cbm
von gemeinnützigem Unter¬
nehmen sofort ia Kauf
Miete gesucht . Angebote
unter K 614 an BNN .

Greifbagger zu kaufen od
zu mieten oesucht . Angebote unter 4315 an BNN.

Fußtrittpendelpressen , Hand -
Spindelpresse «, Exzenter¬
pressen (10—30 t Druck¬
leistung ) , Isomar -Spritzauto
maten werden dringend gesucht . Evtl . Gegenleistungin Artikeln des Industrie¬
bedarfes . Angebote : Ado !
Brand & Co . , Karlsruhe am
Rhein , Akademierstr . 28Tel . 2221 .

Schriftregale ra . Käst . , Heft -
masch ., Druck - u . Falzma
schinen . v . schwerflieger¬
geschädigtem Verlag un ‘
Buchdruckerei dringend ge¬sucht , Ang . u . 4314 BNN .Schwere und leichte Stanz¬
maschine gegen bar zu
kaufen gesucht . Zuschrift
an Alfons Neu , Khe .-Rüp¬
purr , Allmendstraße 24 .

Transmissionswelle , 35—40
mm stark , 3 m lang , evtl
mit Hol2riemenscheiben
Lager zu kaufen gesucht .
Aug . Becker & Co . , Berg¬hausen (B.) , Hauptstr . 52

Suche eine Eismaschine für
meinen Betrieb . Angebotean Kaffee -Kabarett Roland
Karlsruhe, . Kreuzstraße 34

Isollemngsplatten für Barak
kenbau gesucht . Angeboteu . 2417 an BNN Bruchsal

Suche jeden Posten Papier -
schnür nnd Maschinengarn(3—5 mm stark ) geg . guteBez . Ang . u . 4165 a . BNN

Abfanbleche , verz . od , v £r
bleit , i . Gr . v . mind . 20X30
mm drg . gs . Ang . a . S . Hör ,Khe ., Sachsenstr . 5 . T . 1566

Pfifferlinge , Steinpilze « . Hei¬
delbeeren kauft jede Men
ge . Aufkäufer gesucht . An¬
gebote unt . 4079 an BNN .

Verschieden ««
Schuh -Danger jetzt Karl¬

straße Nr . 28.
Singer - Nähmaschinen - A .-G.

repariert Nähmaschinen
prompt . Werkstatt Karl -
straße Nr . 31 .

Ing .-Büro m . Verkaufsörgani -
sation übernimmt n . Vertr .bzw . Ausllg . in Bau - und
Landmasch . , Bauraat ., Roh¬
stoffe , allgem . techn . Bed .
u . chem .-pharm . Art . U .
Lenzmann & W . Heinzer¬
ling , Friedberg/Hessen , Bis¬
marckstraße 4.

Ein gut durchorganisäerter
Kundenkreis io der gesam¬ten engl , besetzt . Zone des
Lebensmittel - , Drogensektorssteht Ihnen zur Verfügung ,wenn Sie mich mit dem
Verkauf Ihrer Erzeugnisse
beauftragen . Gleichzeitig
würde ich dabei alle Ein -
kaufrinteressen wahmehm .Hans Sternberg , Lübeck ,
Ftscbergrabe 48, Handels -
vertretes.

Schlosser - , SchmUd - wd
Schwefßarbeften köss . tas¬
tend ausgefühlt vtnto
Graf Rhenastr . 17, Batete .

„ Der Steuerberater *1 Stenn
und Wirtschaftsblatt . Ute
Monatsschrift für tote -
strie , Handel , Gewerbe o.
Handwerk erschienen . TM
Lieferung frei Haus W
Abonnement zu beztobm
durch KOCKS -Zeits chrift«
(17b ) Radolfzefi/Bodessett
Seetorstraße 5.

Firmen erhalten monalL Br
zugsquellenliste « über Ifi
lief erb . Waren aller Ast
Beding , erfrag , zu Hbg .
an Dr . Grup « 6t Co ., Ham*
bürg 36 , Gänsemarkt 4L

Export -Importfirma « arbalta «
Unterlagen durch P. M.
Koch & Co ., Lörrach/Bad *
Telefon 2602 , Telegr .-Adr.:
Export -Koch .

Interessenvertretung tat>
stungsfähiger Firmen äff
Bayern , evtl . OesteirstaB
übernimmt Ingenieur -Bflse
Beiswenger , München Bi
Jakob -Klaatraße 8.

Vertreter e . bekannte « todo*
striewerkes s . f . Bay . i -
Wttbg . Vertretg . lieferlg .
Firmen m . od . ohne Aus¬
lieferungslager . Büro
PKW . vorh . Angebot «
M , P . 25573 bef . Ann .-Exp.
Carl Gabler G . m . b. H.,
München ! . ,Theatinerstr . •&

Liefere : Einbaufertige StraÖ *
heizplatfen für den Ba*
elektrisch . Koch -Apporsto
(Steatitplatten m . Helaspt *
ralen 140, 180 u . 220 mm
Durchra . f . 600/800 , 1200 ®*
1600/1800 Watt Heizkraft ).
Suche f . meine Pinna Alt-
kupfer , Altanessing , Dyn**
modrähte u . Kupferdräb *
alle Stärken , Dyn «* ®“
bleche 0,5 mm 3,6 WV . Al¬
gebote erb . u . L 1500 *
Ann .-Exped , Weltner , Statt *
gart -O , Stöckachstraße 1-

Vo « Bettnässen befreit Dr-
Eisenbach -Methode , Aus¬
kunft kostenlos . Alter « w
Geschlecht angeben . V®**
sand , F . Knauer , Münch «
2/29 , Dachauerstr . 15 K.

?? Wa und wie inserier «* ”
Stellengesuche , SteHenoD '
geböte , Suchanzeigen , H®*
ratsanzeigen , Kauf - u*1“
Tauschgesuche , Verkäufe
Familienanzeigen und 9*'
schäftliche Empfehluaö **»
vermittelt ohne Mehrpr « *
für alle Zeitungen u . Zdt *
schritten in allen Zon * *>
seit über 30 Jahren Anzm*
rfen -Fachmann , Lizenz der
Militärregierung , Annoa -
cen -Expedition „ Werbu -
P*PP ” . (16) Laubach/Obrt -
hessen .

Welche Gemeinde brauch
eine mod . Schuhmachero »*
Apgeb . u . 4154 an BNI'**

Rohvergrößerungen . W *r
stellt lauf . groß . Memg«®'
30/40 , 24/30 , 18/24 von kir¬
nen Originalen her ? A*I
geböte unter 2854 an
Pforzheim .

Vergebe Verchromung » *
Briinierarbeiten in
ren Stückzahlen . Angebot ®
unter 4213 an BNN .

Führendes Ing .-Büro f. Wte '
ser - u . Gasversorgung , **’
nitäre Anl ., Kanalisation »
Licht - u . KraftVersorg -, Jj

1
München m . gr . efngearb -
Mitarbeiterst . u . Lageri "
übern . Iitestessepvertr .
AusliefrgsfT f . Süddeutsch !.
Angeb . unt . 4209 an BNN - -

Tüchtige Schneidert « 9*
Mcht . Angebote unter *137
ob BNN .
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